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Der Erntedanktag 1934 :

Sie NorlmeitliiMn für den Stantsakt der Sunderltauiende - 200 Svnderzüveand allen deutschenGauen
Der Bbrer spricht wieder aus dem Bliikeberg

Hannover, 17 . Tept. Unter Leitung von Mi¬
nisterialrat Haegert vom Ministerium für
Volksaufklärung und Propaganda und in An¬
wesenheit des stellvertretenden Reichspropa-
gandalciters Fischer fand hier eine Ta¬
gung sämtlicher Leiter der Landes -
st e l l e n des R e i ch s m i n i st e r i u m s für
B 0 l k s a n f k l S r u n g u n d P r 0 p a g a n d a
statt . Die Tagung , an der auch Vertreter des
Reichsnährstandes aus allen deutschen Gauen
teilnahmcn, und auf der man n . a . den Beauf¬
tragten mit der Organisation deS Crntedank-
tagcs, Regicrungsrat G u t t c r e r , den Stabs¬
leiter der Werbung des Reichsnährstandes, Rc -
gicrungsrat Motz , den Referenten Weidc -
mann im Propagandaministerium , Reichs -
sendeleiter Hadam 0 vsky , besten Stellver¬
treter B 0 e se, die Intendanten G rnp e und
Motz , Abteilungsleiter Schulze von der
Reichslritung der NSDAP und ferner Vertre¬
ter der Reichsbahn und der Arbeitsfront sah ,
galt der Besprechung der Vorbereitung des
diesjährigen Erntcdonktagcs am 30. Septem¬
ber.

Der Staatsakt des Erntedanktages wird
wieder wie im vorige « Jahre , auf dem
Bückeberg unter Beteiligung aller deutschen

Gaue
stattfinben . Wieder wird vom Biickebcrg aus
der Führer zu allen deutschen Bauern , zum
gesamten deutschen Volke sprechen. In allen
deutschen Gauen werden zugleich im Sinne des
Erntedanktages Feiern veranstaltet, in deren
Mittelpunkt der Gemeinschaftsempfang
der Führerredc vom Biickebcrg stehen
wird.

Nach der Eröffnungsansprache von Ministe¬
rialrat H a e g e r t legte Regiernngsrat G u t -
terer die Grundlagen der Propaganda zum
Erntedanktag im ganzen Reich und zur Betei¬
ligung am Staatsakt auf dem Biickeberg bar.
Aus der Tatsache , daß der E r n t e t a g zum
gesetzlichen Feiertag erklärt wor¬
den und der Staatsakt auf dem Bückeberg
durch den Führer selbst festgelegt sei , ergäben
sich Folgerungen , die u . a . die Freizeit der
Arbeitnehmer aller Betriebe zur Ermöglichung
der Teilnahme an den Feiern beträfen. Ans
den einzelnen Gauen des ganzen Reiches wür¬
den insgesamt

rund 200 Sonderzüge zum Bückeberg
kommen . Die Beteiligung der am nächsten ge¬
legenen Gaue werde naturgemäß besonders
stark sein . Tie Unkosten würden denkbar
niedrig gehalten. Die Erfahrungen des letz¬
ten Jahres würden voll ausgewertet. Für die
Verpflegung seien äußerst niedrige Festpreise
angeseht . Auch der V a y e r n - H i l f s z u g
werde zum Bückeberg kommen . Die Quar¬
tiere, bei denen es sich zumeist um Maffen -
qnartiere handele , würden kostenlos gestellt.

Nach dem Vertreter der Neichsbahndircktion
Hannover, der über die Gestellung und Be¬
nutzung der Sonderzüge sprach nnd nach dem
stellvertretenden Rcichspropagandaleiter, der
Anordnungen zur Leitung der Propaganda in
den einzelnen Gauen gab, machte Regierungs¬
rat Motz grundsätzliche Ansführnngcn über
dir

Durchführung des Erntedanktages im Reich .

Es sollten keine Großkundgebungen aufgczo -
llen werden . Tie einzelnen Feiern würden
vielmehr möglichst dezentralisiert, d . h . die
Städte und Dörfer werden nach Möglichkeit

örtliche Feiern veranstalten, wobei diesen
außer dem Gemcinschastsempfang der Führer -
rcde nach Möglichkeit die Ausgestaltung der
Feiern überlasten bleibe . In den Städten
würden die umliegenden Landgemeinden ver¬
treten sein . Mehrere Dörfer würden sich zu
gemeinsamer Feier zusammcntun, oder die
Landkreise würden neben den dörflichen Feiern
eine größere Kundgebung veranstalten, zu
denen vorübergehend kleinere Abordnungen
aus den Dörfern kommen würden. Die Orga¬
nisation aller dieser Einzelheiten liege bei den
znständigcil Gaupropagandaleitungen in enger
Zusammenarbeit mit dem Reicl>snährstand.
Wesentlich sei vor allem , daß nur die Führer -
rede übertragen werde und daher der lanb-

* Warschau , 17 . Scpt . Gestern stand Warschau
im Zeichen des Schlußtages des Europafluges.
Obwohl der Start zu dem Schnelligkeit s -
s l n g erst auf 16 Uhr angeseht war , waren
schon mittags alle Straßen mit Menschen ver¬
stopft. 200 000 Personen fluteten hinaus zum
Flugplatz Mokotow . Alle Tribünen waren auS -
vcrkauft, nnd rings um das ganze Flugfeld
lagerten sich weitere Zchntausenbe.

Auf dem Flugfeld hatte eine Militärkapelle
Ausstellung genommen . Am großen Flaggen¬
mast lagen die Fahnen der beteiligten Länder

Ter deutsche Sport kann auch heute wieder
zwei große Siege melden . Waren es am Bor-
sonntag die Fußballspieler in Warschau , die
Automobilfahrcr in Monza und die Leichtath¬
leten in Turin , die durch hervorragende Siege
dem deutschen Namen im Ausland Ehre mach¬
ten , so sind es dieses Mal wieder die Leicht -
athleten , die im Ländcrkampf gegen die
stärkste Nation Europas , Finnland , trotz¬
dem uns nicht alle der Besten zur Verfügung
standen , einen sicheren Sieg mit 10 Punkten
Vorsprung errangen und damit die deutsche
Leichtathletik an die Spitze der europäischen
brachten . Gute Vorarbeit schon für 1036 !

Dem Tieg der Leichtathleten schlossen sich die
Radfahrer würdig an . Im Langstrccken-
fahren Basel—Eleve errangen unsere jungen
Fahrer einen ganz überlegenen Ländersicg
über die Schweiz und Belgien, die ihre besten
Fahrer zum Kampf entsandt hatten. Der
Radfahrsport lag eine Zeit lang in Deutsch¬
land sehr darnieder. Umso mehr drängt aber
auch er jetzt nach vorn, ganz » ach vorn, wie der
sonntägliche Sieg zeigt . Konnte dabei in der
ersten Etappe der langen Fahrt am Samstag
noch ein Schweizer den Unsrigcn den Rücken
zeigen, so setzten sich am Schluß auch im Ein-

schaftliche Charakter der Feiern im Reich nnd
ihre besondere Gestaltung nicht gestört werde
durch die Gesamtübcrtragung der Vorgänge
ans nnd rund um den Bückeberg . An diesem Tage
iverde auch keine Sondcrveranstal -
tung irgendeiner Organisation ge¬
duldet werden . Bor dem 30. September
werde außerdem eine Sperrfrist verfügt, inner¬
halb derer keine selbständigen dörflichen oder
kirchlichen Erntefeste stattfinden dürfen, um
den Staatsfeiertag nicht zu beeinträchtigen .

Auch in diesem Jahre werde wieder für das
ganze Reich ein

besonderes Festab,reichen für den Ernte¬
danktag

vertrieben, das in Form eines schmucken

bereit, damit sie im Falle eines Sieges aufge¬
zogen werden konnten .

Kurz vor 16 Uhr ertönt die polnische Natio¬
nalhymne: Staatspräsident M o s z i ck i mit sei¬
ner Gattin erscheint. Punkt 16 Uhr beginnt der
Start der 19 Maschinen . Nach der bisher er¬
rungenen Punktzahl erfolgt der Start in Ab¬
ständen von mehreren Minuten . Durch Schnel¬
ligkeit kann nun das aufgeholt werden , was
die Glücksgöttin aus dem Fluge durch Europa
verweigerte. Jeder hat die Chance , durch die
Schnelligkeit seiner Maschine in die vorderste

zclkampf die Deutschen durch und machten da¬
mit den Sieg vollständig .

lieber den Verlauf der beiden Ereignisse be¬
richten ivir im Sportteil .

Deutsche Segelslieger tu Selsingfors
* Helsingsors , 17 . Scpt . Während in Ber¬

lin der deutsch -finnische Leichtathletikländer¬
kampf ausgetragcn wurde , erwarb die deutsche
Segelflngexpcdition in Helsingsors Anerken¬
nungen und Ehrungen für den deutschen Segel¬
sport . Der hohe Protektor der Veranstaltung,
Staatspräsident S v i n h n f v e d , war neben
zahlreichen Ehrengästen erschienen.

Die vorziiglichcn Darbietungen der drei
deutschen Segelflieger Hanna Rcitsch , P h i -
lipp und Utcch rissen immer wieder die
Menge zn Beifallsstürmen hin . Die beiden cr -
stercn zeichnete» sich vor allem durch hervor¬
ragende Leistungen im Knnstflng aus , wäh¬
rend Utecht über die ganze Dauer der Veran¬
staltung hin einen herrlichen vierstündigen
Rückenflug bei prächtigem Segelflugwctter
ausführte . Montag trifft die deutsche Segel-
flugexpcdition in Wiborg ein .

Straußes gehalten sei, der symbolisch Wein
und Brot , Liebe und Treue darstelle . Neben den
Trachtcngruppen der verschiedenen Gaue wür¬
den aus dem Biickebcrg vor allem auch die
Landarbeiter einen bevorzugten Platz erhalten.
Besonders Mecklenburg , Ostpreußen, Schlesien,
Osthannover und Pommern würden mit star¬
ken Abordnungen von Landarbeitern ver¬
treten sein . Alles in allem sei zu erwarten , daß
der Staatsakt auf dem Bückeberg noch gewal¬
tiger und eindrucksvoller werde als im vori¬
gen Jahr . Die Vorbereitungen seien in vollem
Gange. Allgemein werde mit einer Teil¬
nahme von 800000 bis 700000
Volksgenossen aus allen Teilen des
Reiches gerechnet.

Linie zn rücken. Tenn die Maschincir werden
in der Reihenfolge gewertet, in der sie von
dem 300 Kilometer langen Schnclligkeitsslug
zurückkchren . Zuerst überfliegt die rote RWD
des Hauptmanns B a j a n das Startband .
Gleich hinter ihm die RWD von Plonczynski,
dann die silbergrane Ficseler von Oberleut¬
nant Seidcmann. Es folgen die Tschechen Am -

Fltcgcrhauptmaiin Bajan ,
der Lieger im Europaslug 1931

bruz nnd Änderte, der Deutsche Pasewaldt, der
Pole Budcynski , der Deutsche Bayer auf Fie-
sclcr , der Pole Dndzinski , der Tscheche Zaeek ,
der Deutsche Hirth auf Ficseler, die Deutschen
Junck und Osterkamp auf Messerschmitt, der
Pole Gcdgowd , der Deutsche Francke auf Mes¬
serschmitt, der Pole Skrzypinski, der Deutsche
Hubrich auf Ficseler, endlich die Italiener
Francois nnd Sanzin .

Im Rundfunk irnrde verkündet, um ivelchc
Zeit die einzelnen Flieger die Wendemarken
umflogen haben . Die Spannung wächst immer
mehr, als plötzlich nach knapp einer Stunde
ein Pünktchen am Himmel auftancht : Die
r o t e R W D d e S F l i e g c r h a n p t m a n n s
Bajan . Erst einzelne Ruse , dann plötzlich

O -
:
-

Der Schluß«« des Europafluyes
Bajan Sieger, Seidemann Dritter - 2N ooo Menschen beim Start rum

Wikttk ml ttulschc S " _
Leichtatbletiksieg gegen Finnland - Langstrelkensabrt Basel-Steve von

den Deutschen gewonnen



brausender Jubel, - Sprechchöre rufen Bajan ?
Namen, als er über das Zielband braust und
nach einem schneidigen Manöver landet. ZebnMinuten später folgt Plonczynski auf R-
WD, gleich darauf die silbergranc Fieseler von
Oberleutnant Setdcmann .

Wenig später bringt ein Auto Hauptmann
Bajan und seinen Begleiter zur Ehrentribüne
des Staatspräsidenten . Der Staatspräsident
begrüßt die beiden herzlich, ebenso der Mini¬
sterpräsident und die weiteren Spitzen der Be¬
hörden. Gleich darauf erscheinen unter er¬neutem Jubel der Massen , mit Blumen in den
Händen , Plonezynski mit seinem Begleiter.Alsdann recken sich die Arme von vielen hun¬dert Deutschen zum Gruß : Oberleutnant Sei¬de m a n n kommt, begleitet von seinem Borö-monteur . Braungebrannt und blauäugig stehter lachend da . Er hat sofort alle Herzen imSturm erobert, und als er an den Tribünen
erscheint, unter dem Jubel der Massen , regnetes gerade Blumen in seinen Wagen .

Auch er wird dem Staatspräsidenten und dem
Ministerpräsidenten vorgestellt und von beiden

Herren beglückwünscht, beglückwünscht ferner
aber auch im Namen Deutschlands vom Ge¬
sandten von M o l t k e . Ehe er dann die
Glückwünsche der deutschen Journalisten eut -
gcgennimmt, eilt er auf Hauptmann Bajan zu,
driickt ihm herzlich die Hand und gratuliert
ihm zu seinem Siege, eine Geste, die erneut
Jubel auslöst. Später äußerte sich Seide¬
mann zu den deutschen Journalisten : „Bajan
hat seinen Sieg wohlverdient" .

Als Vierter flog der Tscheche Ambruz ein . All¬
gemeine Ueberraschung herrscht, als direkt hin¬
ter ihm , fast nebeneinander, die drei Mcsser-
schmitt - Maschinen auftauchen : Osterkampf , der
vom 13 . auf den 5 ., Francke , der vom 18 . ans
den 6 ., und Junck, der vom 12 . auf den 7.
Platz vorgerückt ist . Die drei Maschinen er¬
halten daher einen Sonderapplaus . Als Ach¬
ter trifft der Tscheche Anderle ein , als Neun¬
ter der Deutsche Pasewaldt, als Zehnter der
Pole Bndcynski und als Elfter der Deutsche
Hirth . Gedgow , der als Erster vom Europa¬
flug in Warschau etngetrofsen war , hat unter¬
wegs notlanben müssen. Ebenso ist der Italie¬

ner Sanzi ausgefallen. Osterkamp , der Füh¬
rer der deutschen Maschinen , erklärt , seiner
Meinung nach hätten sich die Messerschmitt-
Maschinen , wenn die Strecke für den Schncl -
ligkeitsslug noch länger gewesen wäre, noch
weit mehr nach vorne schieben können . Die
deutschen Maschinen haben , auch wenn sie ans
der Strecke Pech hatten und dadurch in der
Punktzahl ein wenig hinter den polnischen
Maschinen zurückblieben , doch sehr gut und
ehrenvoll abgeschnitten . Die deutschen Flieger
haben ihr Können voll und ganz unter Bc-
weis gestellt.

Unter den Klängen der polnischen National¬
hymne steigt Polens Flagge als erste am Mast
empor . Dann ertönt das Deutschland - und das
Horst -Wesscl-Lied, achtungsvoll gegrüßt von
den Hunderttausenden. Unter diesen Klängen
steigen die schwarz- weitz -rote und die Hakcn-
kreuzflagge am Mast empor. Dann sinkt die
Dämmerung langsam herein. Der Staatsprä¬
sident verläßt seinen Platz , und nun fluten
die Hunderttausende wieder nach Warschau
hinein.

Hsnösnlezen ! Mithelfen!

Mer « grandioses Mnterhllfswerk
Rtichsmlnijler Dr . Goebbels spricht vor 30 ooo Berliner M Mönnern

* Berlin , 17. Scpt . Am Sonntagvormittag
fand auf dem Tcmpclhofcr Feld ein Appell der
Reservcbrigade, der Motorbrigadc, der Ma¬
rinebrigade und der Standarte 28 der TA-
Gruppe Berlin - Brandenburg statt . Nach einer
Ansprache des Obergruppenführers von Jagow
hielt Reichsminister Dr . Goebbels eine
Rede , in der er ausfiihrte :

SA - Männer ! Noch stehen wir alle unter
dem großen Eindruck der Nürnber¬
ger Parteitage . Sie waren für uns in
diesem Jahre besonders ergreifend, weil sich die
Front der gesamten nationalsozialistischen Be¬
wegung nach dem schweren Kamps der vergan¬
genen zwölf Monate aus den Schützengräben
der Tageskämpfe erhob , um wieder einmal' vor
dem Führer zu defilieren und der ganzen Welt
ihre ungebrochene Kraft zu zeigen . Unvergeß¬
lich ist uns allen der Augenblick, da die alte
sieg - und kampferprobte nationalsozialistische
SA vor dem Führer z » m Appell antrat und
er in seiner Rede vor ihr sic von jeder Schuld
an den unerquicklichen Vorgängen des 80. Juni
sreisprach.

Auf dieses Wort hatten die SA -Männer ge¬wartet , denn für sie war der Gedanke unerträg¬
lich, daß man sie im In - und Auslände mit
dem Verrat an der Bewegung irgendwie in
Beziehung bringen konnte . Für jeden , der die
SA kannte , ivar das von vornherein ausge¬
schlossen, denn die SA ist ja n i ch t d a s P r o -
dukt unseres Sieges , sie ist das Er¬
gebnis unseres Kampfes . In ihr stehen
und marschieren die altbewährten Parteigar¬
disten. Sie ivar in der Kampfzeit die eigent¬
liche Trägerin des nationalsozialistischen Ge¬
dankens . In jedem Jahr trat sie zum Appell
vor dem Führer an . Der Führer gab ihr dann
jedesmal neue Kraft, neuen Glauben und
neues Selbstbewußtscin . Im Zeichen dieser in¬
neren Verbundenheit zwischen Führer und
Mannschaft verlieh er ihr aus den Parteitagen
die Feldzeichen der nationalsozialistischen Re¬
volution. Und wenn dann die SA - Männer
wieder in ihre Städte und Dörfer zurückkchr-
ten , dann gab ihnen der Parteitag jene Kraft¬
reserven , deren sie bedurften, um in den schwe¬
ren Kämpfen des Alltags zu bestehen.

Wie aber könnte es jetzt anders sein, nach¬
dem wir den Tieg erfochten haben ?

Denn das ist ja das Unterpfand unserer
Macht , daß die Kämpfer der Idee sich nicht
ändern, sondern genau so idealistisch und
hingebnngSbereit für die Idee und für den
Führer eintretcn, wie in den Jahren , da

wir um die Palme des Sieges rangen.
An den 80. Juni hatten unsere Feinde ihre

großen Hoffnungen geknüpft . Sic witterten
hier eine Möglichkeit , die nationalsozialistische
Bewegung von innen heraus aufzurollen, sie
und damit das Reich selbst in Krise und Schwie¬
rigkeiten zu stürzen und unter dem Druck all
dieser Gegner die Bewegung allmählich so zu
zermürben, daß der Fortbestand des national¬
sozialistischen Regimes auf das ernsteste ge¬
fährdet wäre.

Und cs ist der Treue und der Standhaftig¬
keit der nationalsozialistischen SA -Männer zu
verdanken , daß solche schmählichen Versuche
mißlingen. Auch bei diesem Vorgang hat sich
bas Wort bewahrheitet:

Was «ns nicht umbriugt, das macht uns
nur stärker !

Es war eine Reinigungskur , die wir durch¬
gemacht haben . Sie hat die schädlichen und
krankhaften Säfte ans unserem Organismus
ausgeschicden . Die SA steht heute wie¬
der sauber und ' intakt vor der
Oeffentlichkeit . Sie ist eine manö¬
vrierfähige Formation in der
Hand des Führers .

Wie wenig diese Vorgänge die innere Kraft
der Partei zu gefährden in der Vage waren,
das hat dann der 1 !>. A n g u st bewiesen.
Am 19. August hat die nationalsozialistische
Bewegung als die Repräsentation der Mächte

in Deutschland die ganze Nation zum Appell
aufgerufcn. Das war um so notwendiger, als
eine gewissenlose Emigrantenpresse im Aus¬
lande den Eindruck zn erwecken versuchte, als
seien die Tage des nationalsozialistischen Re¬
gimes gezählt und als könne man über Nacht
seinen Zusammenbruch erwarten . Das deut¬
sche Volk hat selbstverständlich diese kindischen
Lügen lachend beiseite geschoben . Aber es gab
gewisse Teile des Auslandes , die allmählich
unter dem Eindruck dieser Verleumdungs-
champagne wankend wurden und zu der Mei¬
nung kamen, die nationalsozialistische Macht-
crhebnng sei nur ein auf kurze Zeit berech¬
netes politisches Abenteuer. All diesen trüge¬
rischen Illusionen unserer Gegner hat die ge¬
einigte Nation am 19 . August ein schmähliches
Ende bereitet. In nie dagewesencr Einigkeit
und Geschlossenheit hat sich das ganze deut¬
sche Volk zum Führer uud damit zur natii -
nalsozialistischcn Idee bekannt . Denn der Füh¬rer ist Sprecher und Repräsentant unserer Be¬
wegung . Er verkörpert die nationalsozialisti¬
sche Staatsidce , die nationalsozialistische
Macht und die Verantwortung .

Es behaupte in der ganzen Kultnrwelt
ei« Staatsoberhaupt oder ei« Ministcr-
prästdent von sich, daß 99 v . H . seines Vol¬

kes so geschloffen hinter ihm ständen !
Aber selbst das genügt uns nicht. Schon am

Tage nach der Wahl erging der Anfruf des
Führers an das Volk , daß cs nun unsere Auf¬
gabe sein müßte, die noch fehlenden 10 v . H.in ihrem größten Bestandteil für den natio¬
nalsozialistischen Staat zu gewinncu. Auch
jetzt begannen wieder das Rätselraten des Aus¬
landes. Es fragte besorgt : Was will Hitler ?
Steht eine neue Terrvrwcllc zu erwarten , will
er seine Gegner in die Konzentrationslager
sperren ? Hat er die Absicht , ein Regiment derGewalt einzuführen? Nichts von alledem,meine Kameraden!

Was wir wollen , das ist sehr einfach. Wir
wollen die Neinsager gewinne «, und am

besten gewinnt man sie, indem man ihnen
mit Liebe und Sorge entgegentritt nnd
ihnen die Möglichkeit zum Verständnis
für den nationalsozialistischen Staat

sreilegt.
Nicht mit Gewalt und nicht mit Terror wollen
wir sie zu uns herttberzichcu , die bisher den
Weg zu uns noch nicht finden konnten . Zwar
wissen wir sehr wohl , daß es unter diesem
Rest von 10 v . H . Menschen gibt , die wir
mit aller Liebe und Geduld , mit den besten
Leistungen niemals gewinnen können . Es sind
jene Elemente, die nach Natur und Eharakter
zum Kritisieren und zum Miesmachen be¬
stimmt sind , es sind Menschen,

'
die in die

soziale Gliederung eines Volkes überhaupt
nicht Hineinpassen. Diese Elemente können wir
nicht gewinnen. Wir wollen sie auch nicht ge¬
winnen, aber sic machen nicht 10 v . H. unse¬
res Volkes aus . Unter diesen 10 v . H. gibt
es noch Hunderttausende, die wir für den
nationalsozialistischen Staatögcdankcn erobern
können , und wir werden sie erobern durch
unser Beispiel der Tat und durch die Aus¬
wirkungen unserer Leistungen .

Noch einmal schüttet in diesenTagcn ein be¬
ginnender Herbst seine verschtEfemsche Fülleüber das deutsche Land aus . B^ r diese Tageeiner späten Sommerhcrrlichkcit sind gezähltund ein grauer , kalter Winter steht vor der
Tür . Wir sind nicht von der Art jener frühe¬
rer „Staatsmänner ", die, wenn ein schwererWinter zu erwarten stand, nichts anderes zn
sagen wußten, als daß dieser Winter eben
schwer würde. Wir bereiten nns ans Gefahre»
nnd Schwierigkeiten vor. Und wen« der Win¬
ter hart wird, soll er uns gewappnet finden .
Schon ist die ganze Bewegung in fieberhafter
Tätigkeit, um das Wintcrhilfswerk
vorznbcreitcn. Millionen Hände rege « sich» um
die Organisation dieses grandiosen sozialen
Hilsswerkes bcrcitzustcllcn im Zeichen des
Sozialismus der Tat . Wieder wie im ver¬
gangenen Jahr werde » wir vor die Nation
hintrcten mit dem kategorischen Imperativ :

Was Moskau von Genf erwartet
Nie Lmtergründe der französisch ' so^jetrussischen Zusammenarbeit

* Paris , 17. Scpt . lieber die Hintergründeder Bemühungen Frankreichs um die Aus¬nahme Rußlands gibt der in Gens weilende
Außenpolitiker des „Echo de Paris " Ausschluß.Eine Stelle der Antwort Litwinoivs geheFrankreich ganz besonders an . Denn sic be¬
ziehe sich auf die Ticherhcitsfrage. Ter Volks¬
kommissar wünsche Abänderungen zurA n g l e i ch u n g des B ö l k e r b « n d s p a k-tes an den Brian d - Kellogg - Pakt .Hier nun dürfe man kein Mißverständnis be¬
gehen . Die Staaten , die bisher etwas ähnliches
gewollt hätten, seien in der Hauptsache daraufaus gewesen, dem VölkerbundSpakt jede Sank¬
tionsmöglichkeit gegen den Angreifer zu neh¬
men . Litwinow dagegen fordere eine Aendc -
rnng in entgegengesetzter Richtung . Deshalbvertrete er hinsichtlich der Sicherheit eine ähn¬
liche These wie Frankreich. Das sei der Grund,warum die französische Delegation alles getan
habe, um die Sowjets in den Völkerbund hin¬
einzubringen . <Aus diesem Punkte wird bei¬
spielsweise auch vom „Oeuvre" die Aufnahme
der Sowjets als Sieg Frankreichs über
Deutschland gefeiert.)

Nun bleibe die Angleichung des Brianb -
Kellogg- Paktes an den Völkerbund ein MythosIn Genf glaube man , seitdem sich die Aera
Briand verflüchtigt habe , nicht mehr daran.WaS aber zn verwirklichen sei , seien regio¬nale B e i st a n d s p a k t e gegen den An¬
greifer , die im Grunde genommen einem
Dcfcnsivbündnis entsprächen . Rußland begebe

sich nach Genf, um ein Defensivbündnis dieserArt abzuschließen. Es erwarte jetzt , daß die
Franzosen ihr Versprechen einlösen . Somit
komme man wieder auf die brennende Fragedes sogenannten Nvrdostpaktcs hinaus . So
lägen die Dinge. Die französische Diplomatie
habe sich hier auf ein ziemlich gefährliches Un¬
ternehmen eingelassen .

Schweres Schlssöunglück
im Sanziger Sasen

* Danzig, 17 . Scpt . Der norwegische Damp¬fer „Duskcn" der Reederei Gesdahl- Bcrgcn
<650 Tonnen ) kenterte am Samstagabend bei
der Ausfahrt aus dem Dnnziger Hafen . In
wenigen Minuten war das Schiff

'
gesunken,nachdem Wasser in den Maschinenraumgedrun¬

gen war. Die Ein - nnd Ausfahrt d e S
Danziger Hafens ivar infolge dieses Un¬
glücksfalles gesperrt . Der Unfall wurde so¬fort bemerkt und die Besatzung des
Dampfers konnte gerettet werden .Zahlreiche Bcrgungsdampfer erschienen sofortan der Unglücksstcüe . Nachdem die Masten des
verunglückten Dampfers entfernt wordenwaren, gelang es, eine Rinne für die Ein- nnd
Ausfahrt freiznhalten. Einstweilen können nur
Schiffe bis zu 1000 Tonnen die Unglücksstelle
passieren . Das Unglück ist darauf zurückzuführen , daß der Dampfer bei der Ausfahr !
Schlagseite bekam.

Auch im kommenden Winter wird keiner
hungern, keiner frieren und keiner z« lei¬

den brauchen .
Wollt ihr, SA -Männer , mich angesichts die¬

ser großen Verpflichtung noch fragen, was denn
eure Aufgabe sei ? Nach eurer Aufgabe konntet
ihr nur fragen zu einer Zeit, da eine gewis¬
senlose Führercligne euch eure Aufgaben ge¬
nommen hatte. In der Zeit, da wir gemeinsam
kämpften , gemeinsam in den Saalschlachten

standen , da wir gemeinsam in den Straßen
demonstrierten, gemeinsam hinter den Ban¬
nern unserer Revolution marschierten , gemein¬
sam den Terror brachen , da wir gemeinsam
die Revolution durchsührten , gemeinsam auf
den Zinnen des Staates die Zeichen unserer
Erhebung hochzogcn, da wir gemeinsam den
Marrismns niederschlugen und die Reaktion
zn Paaren trieben, da , Kamoraden, habt ihr
nicht nach eurer Ausgabe gefragt. Da habt ihr
sie erfüllt . Und glaubt ihr denn , nur die Ver¬
gangenheit habe Aufgaben gehabt , die Gegen¬wart aber und die Zukunft habe derer keine
mehr ?

Jede Zeit hat ihre Ausgaben und jede Zeit
hat auch ihre Männer , die die Ausgabe «
lösen . Rur der hat keine Ausgabe «, der
sich selbst von den Ausgaben der Zeit los¬

spricht.
Er wird sehr bald vom Rhythmus der Zeit
ausgeschieden und sein schreckliches LoS ist
dann, nicht mehr vor der Zeit zu marschieren , ,
sondern hinter ihr her zu laufen. Alles andere !
aber könnte man von unserer alten SA er- !
warten , nur das nicht . Komme mir also nie - '
mand und frage : was soll ich tun ? Ich könnte ,ihm nur antworten : das ganze Land liegt voll
von Problenicn . Ausgaben gibt es zu lösen,
wie sie niemals in unserer Geschichte einer |Generation gestellt worden sind . Und da fragst
du : Was soll ich tun ? !

Hand anlegen! Arbeiten, mithelfc» , nicht
resignieren, nicht müde werden !

Euch einreihen in die Front 5cr kämpfenden !
Bewegung, das Banner tragen , das Banner
festhalten , eine leuchtende Flamme unseres
Glaubens sein . Das ist deine Pflicht , daS ist
deine Aufgabe ! So , meine Kameraden, verstehe i
ich Sinn und Zweck unserer SA . So haben
wir ihn alle verstanden, die wir für die Be- j
wegung kämpfend vor die Front traten . So j
haben wir ihn verstanden, wenn wir in den !
Wahlschlachten vom Wedding und Neukölln :
standen . So haben wir ihn verstanden, als wir '
noch eine kleine und verlachte Sekte und trotz¬
dem fest davon überzeugt waren, daß wir ein¬
mal die Herren von Deutschland sein würden.
Wir hätten das nicht verdient, wenn wir heute
unsere Aufgabe nicht mehr erkennen wollten.

Viele gibt es , denen es eine Freude bereiten
würde, wenn mir im Lande Schwierigkeiten
bekämen . Das ist der ganze Troß von Emi¬
granten , die, als unsere Revolution über daS
Land hcreinbrach , bei Nacht und Nebel über
die Grenze gingen und nun glauben, im siche¬
ren Hort des Auslandes ans unser Ende war¬
ten zu können . Eitle Träumer und Phantasten,
die das annehmen.

Wir haben die Macht und wir werde « die
Macht behalten . Wir werden sie nicht nur
behalten, wir werden sie auch gebrauche«.
Wir werden sie einsetzen zum Segen un¬
seres Volkes und werden selbst ihre ge¬

treuen Wächter sein.
Ihr aber , SA - Männer , sollt eure Aufgabe wie¬
der anfaffen . Ihr werdet sie wie in der Ver¬
gangenheit erfüllen in Treue und Ergebenheit
und unverbrüchlicher Gefolgschaft zum Füh¬
rer . Mit Stolz schaut heute das ganze Land auf
unsere Fahnen . Es sind die Zeichen unseres
Trotzes, unserer Ausdauer , unserer Arbeit und
unserer Beständigkeit .

Mag kommen wa8 will , wir stehe » und fech¬
ten. Keine Schwierigkeit ist groß ge¬
nug , um uns zur Kapitulation zu
zwinge « . Keine Not und keine Sorge wird
uns mutlos machen können . Im Kampfe find
wir geworden , im Kampfe werden wir bestehen,
im Kampfe muffen wir leben bis zum letzten
Atemzuge .

Dr . Goebbels schloß mit einem dreifachen
Sieg -Heil auf den Führer , das von den 80 000
SA - Männern donnernd ausgenommen wurde.
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Zwei große deutsche Gportsiege
ftcidfcihian Leichtathletik :

Deutschland vor Schweiz und Belgien
Sonderbericht unseres die Fahrt begleitenden rb . - Berichter st atterS

«randloser Sieg in der Sernsahrt Basel-Cleve - Scheller -Bielefeld
und Suhrmann -Breslau sichern nach überlegener Fahrt den Sieg - 2. Zag :

Bon nach Cleve

SS.«

km Ziel btt 1. Etappe. Der Reichslvortlciler unierbält sich mit Fritz Opel. Zwischen beiden der Führer
der deutschen Radsports, Olstmann

Eleve, 16. Sept .

Der -wette rag der Lünderfahrt
Der gestrige Sonntag wird in der Geschichte

des deutschen Radsports wohl immer ein Denk¬
tag besonderer Art sein. Deutschen Amateur¬
fahrern gelang es , nach einer grandiosen Lei¬
stung gegen stärkste internationale Konkurrenz
einen Sieg zu erringen , der der Leistung des
Rennfahrers Dr . Fritz Opel, der vor genau
49 Jahren den Sieg über die lauge Strecke
an sich brachte, nicht viel nachsteht.

Dle 2. Etappe
Am frühen Morgen fuhren die Fahrer vom

Fabrikhof der Opelwerke aus , um gleich den
schwierigsten Teil der Fernfahrt , den steilen
Aufstieg im Taunus , in Angriff zu nehmen .
Wenn man infolge des Etappensiegcs des
Schweizers Suter nicht zu sehr von einem
deutschen Gesamtsieg überzeugt war , so änderte
man bald seine Ansichten, nachdem ein halbes
Hundert von Kilometern zurückgelegt war . Ob¬
wohl anfangs die Schweizer und Belgier in
der Führung waren, konnten sie doch nicht ver-
hindern, daß

der junge Breslauer Fuhrmann
nach 40 Km. auf und davon ging und nach
einer grandiosen Fahrt mit einem Vorsprung
von 8 Minuten die Pflegestelle Köln erreichte .

Lagen bis Köln noch der Belgier L o w a g i e
und ein Schweizer an der zweiten Stelle, so
änderte sich bald nach dem Start von Köln
das Bild . Nach einigen Kilometern schloffen
sich die nun ausgezeichnet fahrenden Mann¬
schaften. Nun führte nach dem mit Borsprung
fahrenden Fuhrmann auch bei der zweiten
Gruppe Deutschland .

Im letzten Drittel der Fahrt ging dann
Scheller - Bielefeld dem Hauptfeld auf und
davon und ungefähr

26 Kilometer vor dem Ziel erreichte er
Fuhrmann ,

der in den letzten Kilometern vor dem Ziel die
Führung an den Bielefelder abgeben mußte .
Er wurde damit Gesamtsieger in der
Einzelwertung in der ausgezeichneten
Zeit von 20,17 Stunden für die Strecke Basel-
Eleve .

Nach den beiden Deutschen kamen dann in
Abständen die weiteren deutschen Fahrer knapp
vor den Schweizern durchs Ziel.

Rund um die Fahrt
Waren die ersten Tage der Fahrt die Zu¬

schauer nur spärlich auf der Strecke , so änderte
sich daS Bild in der zweiten Etappe. Im Gau

des Radsports, im Rheinland hatten sich Tau¬
sende und aber Tausende eingefunden , um die¬
sen herrlichen Kampf mitzuerlcbcn. Dicht ge¬
drängt standen die Menschen in den Straßen
Kölns und Krefelds und je weiter es dem Ziele
entgegcnging , um so mehr wuchs die Zahl der
uns begleitenden Fahrzeuge. In unüberseh¬
barer Zahl folgten unserem PreffcomnibuSAutd
auf Auto , Motorrad auf Motorrad , ganz zu
schweigen von der Maffe der Radfahrer , die mit
ihren Freunden im gleichen Kampf wetteifer¬
ten . Und als die Sieger das Ziel erreichten ,
da kannte die Begeisterung keine Grenzen
mehr . Jubelnd wurden die Sieger von den
vielen Tausenden am Ziel begrüßt.

Ein großer Tag ist zn Ende , groß darum,
ivcil in einem schweren Kampf Deutschland
auch in dieser Sportart vom Ausstieg, vom
großen Können Zeugnis ablegte .

Nicht hoch genug kan« die Leistung des
jungen Breslauer F n h rm a n n eingeschätzt
werden , der über 210 Kilometer schärfster
Fahrt allein weit vor allen Fahrern lag.
Nur ein unbändiger Sicgeswille kann der¬

artige Leistungen vollbringen. Und wenn er
auch kurz vor dem Ziel seinem Kameraden
Scheller den Endsieg überlassen mußte , weil
dieser eben ein taktisch besseres Rennen lie¬
ferte wie er , so war der junge Breslauer
Fuhrmann unumstritten der Held de ? Tages.
Schöner hätte diese Jubiläumsfahrt nicht enden
können . Wir haben etwas von dieser Freude
verspürt, als auch der Altmeister Opel mit sei¬
nen beiden Helden des Amateursportes von der
Menge umjubelt wurde.

Die Ergebnisse der 2 . Etappe:
2. Etappe (Rlisselsbeim- Eleve - 313 .5 Km .) ; 1 . Fritz

Scheller (Bielefeld) 10 : 07 :00 Sld . : 2 . Fuhr ,
mann (BrcSlau ) 10 :08 :5« Sld . ; 3. Wicrz ( Tüsscl-
doif) 10 : 19 :56 Sld . ; 1 . Sulcr ( Schweiz) 10 : 19 :56.1
Sld . ; 5 . Andre (Belgien ) ; 6 . Lowagie (Belgien) ; 7 .
Kranzer (Nürnberg ) ; 8 . Tod (Belgien ) : 9 . Weiß
(Berlin ) ; 10 . Hup selb (Dortmund ) ; 11 . Balzcr
(Berlin : 12. fl i üdl (München) ; 13. Haurwaldt
(Ebcmnitz) ; 14 . Oberdeck ( Hagen) ; 15. Weber
(Schweiz) ; 16 . Buchwaldcr (Schweiz) : 17. Bicguery
(Schweiz ) ; 18. Wvß ( Schweiz ) ; 19 . Magin (Schweiz ) ,
alle dichtauf; 20 . Kern ( Schweiz ) ; 21 . Löber (Frank ,
furt ) ; 22 . Gorgiat (Schweiz ) , beide dichtauf; 23 . Staub
( Schweiz ) 10 :56 Std .

Das Gesamtergebnis
Einzelwertung : 1. S ch e l l e r (Bielefeld) 20 : 17 :44

Std . ; 2 . Wierz (Düsseldorf) 20 : 24 :56.2 Std . ; 3 . Su¬
ter (Schwei; ) 20 : 24 :56.2 Std . : 4 . Weitz (Berlin )
20 :24 :57.7 Std . ; 5. Kranzcr (Nürnberg ) 20 :24 :57.6
Std . : 6 . Balzcr (Berlin ) 20 :24 :58.2 Std . : 7 . Hupfcld
(Dortmund ) 20 :24 :58.4 Sld . ; 8 . Hauswald (Ebcinnitz)
20 :24 :58.8 Std . ; 9 . Lowagie (Belgien ) 20 :27 :57.6 Sld . ;
10 . Andre (Belgien) 20 :29 :25.4 Std .

Länderwertung : 1 . Deutschland 121 :36 :23.2 Std . ; 2.
Schweiz 123 :17 :51 Std . ; 3 . Belgien ohne Zeit .

Deutschland schlügt Finnland
sSonderbericht des „Führer ")

106 7a ru 96 v2 Punkten steht es zum Schluß - Das Resultat von Turin
bestüttgt - Deutschlands Leichtathletik fuhrt in Europa

Der erste Leichtathletikländerkampf zwischen
Deutschland und Finnland endete mit einem
deutschen Siege, der mit IO6 V2 zu 96' /- Punkten
sogar überraschend hoch ansfiel.

Damit hat sich Deutschland als die in der
europäischen Leichtathletik führende Nation er¬
wiesen . Das Turincr Ergebnis wurde also
bestätigt . Der deutsche Sieg stand niemals in
Frage .

Herrlicher Sonnenschein , prachtvoll warmes
Wetter verschönten den zweiten Tag des Län -
derkampfcs , der

etwa 30 000 Menschen
ins Poststadion gebracht hatte. Schon dieser
äußere Einfluß führte zn den schönsten Erwar¬
tungen. Die Leichtathleten scheinen auf dem
besten Wege zu sein, auch die breiten Massen ,
die bisher noch abseits standen , zu erfassen.
Zahlreiche prominente Gäste waren erschienen.
Man sah Generalmajor von W e i n h e i m ,
Generalmajor von W i tz l e v c n , Polizcigenc-
ral W e i k e , Staatssekretär O h n e s 0 r g c , den
Präsidenten des amerikanischen Olympiakomi¬
tees Brundage , Obcrregiernngsrat Dr .
Mahle und Oberrcäicrungsrat Ritter von
B l e s , dazu viele Sportführer , Tr . ^

Ritter
von Halt an der Spitze . Später traf auch
noch Reichs niinister von Eltz - Rü -
b e n a ch als Vertreter der Negierung und
Obergruppenführer v 0 n I a g 0 w, der Führer
der SA - Standarte Berlin -Brandenburg im
festlich geschmückten Poststadion ein . Bor Be¬
ginn gab es einen feierlichen Aufmarsch der
Mannschaften .

Unter den Klängen des Badenweiler- Mar -
fches niarschicrten die Teilnehmer ein und nah¬
men vor der Haupttribüne Aufstellung . Hans
Heinrich Sievert und der Olympiasieger im
Kugelstoßen 1928, I ö r h ö l ä, die Mannschafts¬
kapitäne , tauschten Wimpel aus . Dann wurde
die fiunischc Nationalhymne gespielt .

Nach dieser kurzen Einleitung begann sofort
der Kampf . Nach Ablauf des ersten Tages
hatte Deutschland im Gesamtergebnis 52 ' /- zu
43 ' /- geführt.

Dessecker siegt über 800 Meter
Gleich die erste Konkurrenz des zweiten Ta¬

ges brachte eine Vergrößerung des deutschen
Vorsprungs . In einem herrlichen 899- Meter-
Lauf gelang es Dessecker , den Amsterdamer
Olympiasieger Larva sicher zu schlagen. Dcs-
secker lief die 899 Meter in 1,54,8, eine Zeit,
die in Anbetracht der schweren Bahn als ganz
hervorragend zu bezeichnen ist . Die erste
Runde wurde unter Führung von McrtcnS
und Dessecker in 57 Sekunden zurückgelegt und
auf der Gegengeraden sah es fast so ans , als ob

die Deutschen zu einem Dvppelsiege kommen
würden. Aber Larva riß sich noch einmal zu¬
sammen und fing Mertens in den letzten Me¬
tern ab . Der zweite Finne K u r k e l a war
bereits 299 Meter vor dem Ziel geschlagen.

Deutschland führt 59 ' /- zu 47 ' /- Punkten.
Dreisprung ohne Aussichten

Im Dreisprung kamen unsere Vertreter ge¬
gen die Finnen erwartungsgemäß nicht auf.
R a j a s a a r i siegte mit 14,73 Metern vor
P ö y r y mit 14,16 Meter , als Dritter kam
Lamboy auf 13,89 Meter vor Sälzer mit
13,54 Meter . Die Finnen sprangen besser, vor
allem Rajasäari .

Deutschland führt 62' /- zu 56' /- Punkten.
Sievert im Diskus vorn

Einen schönen Kampf lieferte das Diskus¬
werfen . Die Finnen L a m g i n e n u . K e n t t ä
fingen gut an und steigern sich allmählich , wäh¬
rend Sievert und dem für den Hannovera¬
ner Meyer eingesetzten Fritsch vorerst nichts
glücken wollte . Bis zum letzten Wurf von Sie¬
vert sah es nach einem finnischen Dvppelsiege
aus . Doch Sievert schaffte es noch . Da flog die
Scheibe über die finnischen Marken, brausen¬
der Jubel ertönte, mit 45,78 hatte Sievert
ganz knapp gegen L a m p i n e n 45,36 und
K e n t t 8 45,24 gewonnen.

Deutschland führte 68' /, und 69' /,.
Scheele und Wegner über 400 Meter

Hürden
Die Begeisterung der Zuschauer über daS

hervorragende Können der Deutschen kam zu
keinem Stillstand. Der 499- Mcter -Hürdenlauf
endete wieder mit einem Doppelsicge . Fast ver¬
halten siegte Europameister Scheele in 54,8
Sekunden vor E . W e g n e r , der I ä r w i n e n
trotz kurzen Trainings sehr sicher schlug . Ans
der Bahn lag Järwinen bis zur dritten Hürde
als erster , dann ivurdc er von Wegner und von
Scheele überholt. Die beiden Deutschen führten
in der Zielgeraden bereits klar überlegen.

Deutschland sührt nach diesem Lauf 76'/, zu
63/- .

Ueber 1500 Meter knapper Sieg der
Finnen

Ein deutscher Endsieg ivar bereits in die Nähe
gerückt, doch es gab noch einmal einen Rück¬
schlag . Die Finnen holten auf . Im 1599 Mc -
terlanf bestritten deutscherseits der Wittenber¬
ger Böttcher und der Freiburger Stadt -
l e r . Es gab einen unerhört spannenden Kampf ,
bei dem alle vier Teilnehmer fast auf gleicher
Höhe durchs Ziel kamen . Ihnen kamen nach

Ende der 409 Meter
Hamann und Poigt bei ihrem Doppelsteg
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Me Finnen ? . 5Hr tonen unj M atslai -
nen knapp voran. Zunächst lag Böttcher
vor »Birtanen und Matilainen an der Spitze .
Tann übernahm jedoch Birtanen vor Böttcher
die Führung . Tie 800 Meter wurden in 2 .09
zurückgelegt . So blieb es bis zur letzten Runde.
Auf der Gegengeraden, 300 Meter vor dem Ziel,
setzten die beiden Teutschen zum Endspurt an .
Unter den Anfeuerungsrusen der 30 000 Zu¬
schauer führte Böttcher in die Zielgerade, wo
jedoch die Finnen aus den letzten 100 Metern
Schritt für Schritt Boden gut machten und noch
in Front kamen.

Teutschlands Borsprung betrug nach diesem
Lauf nur noch 8 Punkte.

Klarer Dopvelsieg über 10V Meter ,
aber Eillmeister vor Borchmeyer

An dem deutschen Toppelerfolg über 100 m
war natürlich nicht zu zweifeln . Es gab dennoch
eine kleine Sensation, denn Gillmeister ,
der sich in ganz hervorragender Verfassung be¬
fand , konnte den Meister Borchmeyer ein¬
wandfrei mit einem Meter schlagen. Die Fin¬
nen P . Birtanen und Strandvall
spielten erivartnngsgemäß keine große Rolle .
Beide Läufer liefen die 100 m in 10,8 Sek .

Ter Kampf stand jetzt 97 'A ju 74V« zu unse¬
ren Gunsten .

Auch im Stabhoch zwei Deutsche vorne
Die Entscheidung war bereits so gut wie ge¬

fallen . Nach dem Stabhochsprung stand der Sieg
fest . Der Finne L i n d r o t h war erkrankt und
begnügte sich mit einem Sprung über 3 m.
Besauen konnte gegenüber G . W e g n e r
und Müller nicht aufkommen . Wegner über¬
sprang , begeistert umjubelt, 8,96 m und wurde
Sieger vor Müller mit 3,70 m und Besanen
mit 3,60 m .

Deutschland führt dabei 98V, zu 11 % . Für
Finnland war der Kampf verloren.
Zm Langlauf sind die Finnen überragend

Der erwartete finnische Sieg trat im 10 000-
Meter -Lauf prompt ein . Deutschland stützte sich
aus die Berliner Kohn und Klos , die ein
äußerst tapferes Rennen liefen und sich höchst
achtbar vor ihrem großen finnischen Gegner
hielten. Kohn führte zunächst, fiel aber nach
1800 Meter hinter die Finnen zurück, dann
ging Klos nach vorn in der Absicht , das
Tempo nicht so scharf werden zu lassen. Aber
die Finnen durchschauten seine Absicht und
übernahmen nun abwechselnd die Führung .

Md Meter : I . BorAmeyer (Deulfchland) 22,8
Cef ., 2 . Hornberger (X) 23,1 Sek., 3. Strandvall
( Rinnlanb ) 23.6 2cf „ 4. Birtanen <ft ) 23,7 Sek .

110 Meter Hürden : 1 . Wegner (X ) 15,0 Sek., 2.
Wclscycr (X ) 15,2 Bet., 3 . Stiistcdl ( ft ) 15,3 Sek ., 4 .
Nora (ft ) 15,6 Sek .

400 Meter : 1 . Hamann (X) 49,2 Sek, , 2 . Boigt
( X ) 49,2 Sek. . 3. MSkinen ( ft ) 50,7 Sek. . 4 . » . J »r.
vinen (ft ) 51,3 Sek ,

Kugelstoßen: 1 . Wöllkc (Df 15,39 Meter , 2 . Schrö¬
der >X>) >1,56 Meter 3. Alarotu ( ft ) 14,47 Meter, 4.
Sluntfi (ft ) 14,38 Meter,

Hochfprung : 1 , Kotka ? (ft) 2,00 Meter , 2 . Wein-
kötz (D ) 1,97 Meter , 3 . Marten ? (D ) 1 .70 Meter , 3.
Pcriisalo ( ft) 1,90 Meter.

Speerwurf : 1 . M . IS rv inen (ft ) 74,59 Meter , 2.
Sippäla (ft ) 68,65 Meter 3 Weimann (D ) 63,28 Me¬
ter. 4 . Stock (D ) 62,71 Meter ,

5000 Meter : 1 . Birtanen (ft) 14 :56,2 Min ., 2.
Jfohollo «ft) 14 :56,2 Min ., 3 . Syring (D ) 15 :20,6 Min .,
4 . Tempert (D) 16 :43,00 Min .

Weitsprung : 1 . Tolamo (ft ) 7,51 Meter, 2. Song
<D ) 7,40 Meter , 3 . Leichuni (D ) 7,37 Meter , 4 . Lalne
( ft ) 7 .09 Meter.

4 mal 100 .Meter : 1 . Deutschland 42,0 Sek,
( Schein , Olillmeislcr , Hornberger, Borchmeyer) , 2. fttnn -
land ) 43,8 Sek . (Birtanen , Sjestödt, Strandvall , Nora .)

800 Meter : 1 . D essecke r <D ) 1 :54,8 Min ., 2 .
Larva ( ft ) 1 :55,0 Min ., 3 . Mertens (D ) 1 :55,0 Min .,
4 . Kurkcla ( ft ) 1 :58,6 Minuten .

DiSkuSwerscn : 1 . Sievert (D ) 45,78 Meter , 2.
Lampincn (ft ) 45,36 Meter , 3. KenttS (ft ) 15,24 Meter ,
4 . ftrisch (T ) 43,02 Meter .

400 Meter Hürden : 1. Scheele (D ) 54,8 Sek., 2.
Wegner, G . (T ) 55,2 2ck „ 3. Järvincn , A . ( ft ) 55,6
Sek., Nora ( ft ) 55,8 Sekunden.

Dreisprung : 1 . Rajassart (ft ) 14,7.3 Meter, 2.
Pöyry (ft ) 14,16 Met,, 3 . Lamboy (D ) 13,89 Meter, 4 .
Sät,er ( T ) 13,74 Meter.

1500 Meter : 1 . B i r t a n e n ( ft ) 4 :00,6 Min ., 2 . Ma<
tilaincn ( ft ) 4 :00,9 Min ., 3 . Böttcher (D ) 4 :01,2 Min .,
4 . Stadler (X ) 4 :01,2 Minuten .

100 Meter : 1 . G t l l m e i st e r (D) 10,8 Sek.. 2 . Borch -
nieder (D ) 10,9 Sek., 3 , Birtanen (ft) 11,0 Sek., 4.
Strandvall (ft ) 11°,2 Sekunden.

Stabyochsprung : 1 . Wegner , G . <D) 3 .95 Meter,
2 , Müller (T ) 3,70 Mel ., 3 . Besanen (ft ) 3,80 Meter,
4 . Lindrotb (ft ) 3,00 Meter .

10 000 Meter : 1 . Salm inen (ft) 32 :15,8 Min ., 2 .
Slskola ( ft ) 32 : 16,2 Min ., 3 . Kotzn <D) 32 :47,4 Min .,
4 . Kloos (D ) 33 :17,8 Min .

Hamnicrwerscn : 1 . Pörböla (ft ) 51,88 Meter, 2.
Parui ( ft ) 47,48 Met, , 3 . Sccgcr (X ) 47,45 Met., 4 .
Becker (X ) 41,08 Meter ,

4 mal 400 »Meter Staffel : 1 . Deutschland 3 :13,5
Min ., 2 . ftinnland 3 :27,6 Minuten ,

Endergebnis : 1 , Deutschland 106>,a Punkte , 2 . ftinn -
land 964a Punkte ,

Frankreichs Athleten für Magdeburg
Schon eine Woche nach dem schweren Tressen

mit Finnland haben die deutschen Leichtathle¬
ten am 23 . September in Magdeburg den Län -
derkampf mit Frankreich zu erledigen . Der
Auswahlausschuß des sranzösischen Verbandes
hat dazu solgende Mannschaft ausgestellt , die
am 22. September, morgens IN Uhr , Paris ver¬
läßt und am Abend des gleichen Tages in
Magdeburg eiittrifst:

l«)0 Meter : Xondclinger , 9i . Paul (Ersatz Raaot ) :
200 Meter : Xondelinger , Oiuillez (R . Paul ) : 400 Meter :
Boisset . Skaytnskv ( Guillez) : 800 Meter : Keller , Petit
5000 Meter : Rochard, Lcsevre ( Rcrollc. Melet) : 110
Meter Hürde« : P . Bernard , H . Beruard (Matiotte ) :
4 mal 100 Meter : Heim , Xondelinger , Raget , R . Paul ;

io

8000 Meter wurden in 9,11, 5000 Meter in
1,13,22 und 7800 Meter in 23,59 zurückgelegt .
Salminen siegte schließlich ' in 32,15,8 vor
A s k o l a (82,16,2 ) und dem 200 Meter zurück¬
gefallenen Kohn (32,47,4) .

Deutschland lag nach dieser Konkurrenz mit
98 'A zu 85V« Punkten in Führung .

Auch im Hammerwerfen nichts zu machen
Auch im Hammerwerfen gab es einen Dop¬

pelsieg der Finnen . Pörhölä , der finnische
Mannschaftssührer, zeigte ein vorbildliches
Hammerwerfen. Sein weitester Wurf ging über
51,58 Meter . Doch hatte er auch bei seinen an¬
deren Würfen verschiedentlich die 50- Mctcr-
Marke überworsen. Eine ausgezeichnete Lei¬
stung sah man von dem deutschen Rekordinha¬
ber Seeg er , der bei seinem letzten Wurf
auf 47,45 Meter kam und damit seinen aner¬
kannten Rekord von 46,16 Meter überwars,
ohne jedoch seinen Stockholmer Rekord zu er¬
reichen. Die Zuschauer nahmen an , daß Seeger
auch die Marke des Finnen P ä r n i verbessert
hätte . Die Nachmessungen stellten jedoch später
heraus , daß der Wurf des Finnen um 3 Zen¬
timeter bester war . Der deutsche Meister Bek -
ker kam über den vierten Platz nicht hinaus.

Punkte 10114 zu 9314.

Klarer deutscher Staffelsieg
Die abschließende 4 mal 400- Meter -Stasfel

bestritt Deutschland mit der Mannschaft H a -
mann , Pöschke , Scheele und Boigt .
Für Finnland traten Stranvall , Nora ,
M 8 k i n e n und Tolamo an . Ter deutsche
Sieg konnte von vornherein nicht als gefähr¬
det angesehen werden Hamann , der die 400
Meter nach privaten Messungen auf der schwe¬
ren Bahn in 48,4 Metern lief , holte einen
deutlichen Borsprung heraus , dem die drei an¬
deren deutschen Läufer bis auf 90 Meter ver¬
größerten. Deutschland siegte in 3,19,5
ganz überlegen gegen die Finnen , deren Zeit
3,27,6 betrug.

Das Endergebnis war 19814 z» 9814 Punk¬
ten zugunsten Deutschlands.

Nach den Kämpfen richtete der Führer der
deutschen Leichtathletik , Ritter von Halt ,
kurze Dankesworte an die Mannschaften für
ihren ritterlichen Kampf und schloß mit einem

Sieg -Heil auf die finnische und deutsche
Leichtathletik .

Mit dem gemeinsam gesungenen Dcutschland -
und Horst - Wessel -Lieb klang der denkwürdige
Länderkampf aus.

4 mal 400 Meter : Skavtnsky , Jov « , Suill «, , Bolslst.
Hochsprung : Tribet , Poirier (Menard ) ; Wettlprung :
(Henry) ; 1500 Meter : Rormand , Leduc (Desroches) ;R . Paul . Helm ( Btclle) ; Stobhocbtpruna : Ramadicr ,Btntoiiskv (Erepin ) : Kugelstoßen: G . Dubour , G . Du-
bour (Braeonnot ) : Xiskus : Winter , Nocl (Braconnot ) ;Speer : Dors , Gaßner (Xegland ) .

Mannheimer Lelchtathletiksteg
Zum zweiten Mal in dieser Saison tru¬

gen Mannheim und Heidelberg einen
leichtathletischen Städtekampf aus und genau
wie seinerzeit in Heidelberg landete auch dies¬
mal Mannheim zu Hause einen überlegenen
Sieg . Mannheim kam auf 87V, Punkte, wäh¬
rend Heidelberg nur 49V, Punkte erreichte .
Von den 13 Wettbewerben gewann Mannheim
allein 12 , während Heidelberg nur in der 4
mal 100-Meter - Staffel , wo Mannheim wegen
Ueberschreitens der Wechselmarke nicht ge¬
wertet werden konnte , zum Sieg kam. Die
Kämpfe , denen rund 100 Zuschauer auf dem
46er- Platz beiwohnten, brachten im einzelnen
falgende Ergebniffe :

100 Meter : 1 . Neckcrmann (R ) 10,9 Sek. ; 2. Habel
(H ) 11,3 Sek. — 400 Meter : 1 . Hasenfuß (R ) 54,3 Sek. ;2. Nehb (M ) 54,4 Sek , — 1500 Meter : 1 , Lang (M)
4 : 13.7 Min, ; 2. Hetn (H ) 1 :16,8 Min . — 200 Meter :
1 . Reckermann ( M ) 22,7 Sek . ; 2 . Netzt» (M > » ,5 Sek- 800 Meter : 1 . W . Nbel (M ) 1 :57,7 Min ^ 2 . Mo.
lterts <M ) 1 :57,8 Min . — 5000 Meter : 1 . Daurer ( M>
16 :54 Min . ; 2. Hessenauei (M> 17 :16,4 Min . — 4 mal
100 Meter : 1 . Heidelberg 45,3 Sek. — Kugelstoßen: 1 .Reil <M ) 14,08 Meter : 2 . Treiber (M ) 12,47 Meter . —
« »chsvrun, : 1 . Jung (M > 1,68 Meter : 2 . Marquet (M )
1.86 Meter ; 3. Müller (H> 1,68 Meter — DtSkuSwer-
se« : 1. G . Abel (M> 38,73 Meter ; 2 . Jung (M >
35,43 Meter . — Dreisprung : 1 . Brod <M> 12,25 Meter ;2. Hübsch (H) 12,02 Meter . — Speer - 1 . G . Abel ( SO! )
51,10 Meter ; 2 . Hübsch (H ) 46,80 Meter . — Weitsprung :
1 . Hasenfuß (SK) 6,54 Meter ; 2. Schalter (H ) 6,29 Meter .

Aus -er -a- ischen Turnerschaft
Gaulehrgang der Frauenführerinnen

Nach den Kreisdietwarten kamen nunmehr
die DT . -Kreisfrauenführerinnen iin Badischen
Turnerheim Brandeck - Lindle bei Osfenburg
unter der Leitung der Gaufrauenfiihrerin Frl .
Waßmannsdorf zusammen . Der Lehrgang war
ganz dazu angetan, die Turnerinnen in ihre
Aufgabengebiete umfassend einzusühren. Die
gründlichen Aussprachen ließen manche Frage
klären , so daß die Erfahrungen ausgewertet
werden konnten für die weitere Tätigkeit zum
Wohle der Leibesübungen der Frau .

Deutsche Boxstege in Kopenhagen
Die deutschen Amateurboxer, die sich zur Zeit

auf einer Reise durch Dänemark befinden , be¬
teiligten sich an einer Beraustaltnng des SV .
Sparta Kopenhagen . Bon sechs ansgetragenen
Kämpfen gewannen die Deutschen allein fünf .
Die einzige Niederlage mußte der Berliner
Lütke im Kampf gegen Beck (Aarhus ) hinneh¬
men .

Stuck siegt am Mont Bentoux
Er fahrt schnellste Zelt -es raaeö un- neuen Strelkenrekor-

Während sich die Langstreckenwagen der
Auto - Union bereits auf dem Wege nach San
Sebastian befinden , wo sie am kommenden
Sonntag den Großen Preis bestreiten , ging
der deutsche Bergmeister Hans Stuck beim
schwersten französischen Bergrennen , dem
Mont -Ventoux-Rennen, an den Start . Der
Mont Bentonx befindet sich in der Nähe der
Stadt Avignon und gilt als eine der am
schwersten zu befahrenden Bergrennstrecken
Europas . Der Kurs führt über 21,6 Km. und
weist einen Höhennnterschied von 1600 Meter
und Steigungen bis zu 13 % auf . Das Ren¬
nen wurde schon mehrfach von deutschen Fah¬
rern gewonnen . Stuck selbst siegte 1932 auf
Mereedes- Benz in der Rennwagenklasse , iväh-
rend Caraeeiola 1931 ebenfalls auf Mer-
eedes - Benz 1931 den absoluten Streckenrekord
aufstellte .

Das Rennen hatte in diesem Jahre eine
Beteiligung von 70 Rennfahrern gefun¬
den. Favorit der großen Rennwagenklasse war
natürlich unser Hans Stuck , der dieses Ver¬
trauen auch vollständig rechtfertigte und mit
seinem wundervollen Anto -Union-Wagen un¬
angefochten zum Siege kam . Stuck hatte nur
mit einem Gegner zu rechnen, mit dem Ame¬
rikaner Whitney Straight , der ebenfalls als
waghalsiger Bergfahrer bekannt ist . Whitney
Straight fuhr einen Maserati -Wagen , der
jedoch nicht die genügende Schnelligkeit auf¬
wies, die notwendig gewesen wäre, um Hans
Stuck auf seinem Porsche - Wagen zu über¬
bieten .

Hans Stuck eroberte sich die Herzen der
zahlreichen französischen Zuschauer durch seine
souveräne Fahrweise im Fluge . Als
seine Zeit von 13 :88.6 Min . und sein Stunden¬
mittel von 94,708 Km. bekanntgegeben wurden,
mußte er einen aus ehrlicher Begeisterung
kommenden Beifallssturm über sich ergehen
lassen. Zweiter wurde, wie nicht anders zu er¬
warten war , der Amerikaner Whitney
Straight , der 13 :58,8 Min ., also bedeutend
mehr Zeit, benötigte . Als dritter Preisträger
ging der Italiener Falchetto auf Maserati
über das Zielband.

Die neuen deutschen Rennwagen , deren
große Klasse von gewissen Länder» immer
noch nicht anerkannt werde« will , habe »
damit erneut bewiese«, daß sie in Kon -
strnktion und Schnelligkeit allen andere«
europäische « Rennwagen überlegen sind.

Nach dem unglücklich verlaufenen „Grand
Prix " von Montlhery ist nun einem der
neuen deutschen Rennivagen auch auf franzö¬
sischem Boden der erste Sieg gelungen.

Schleim Sreieikremien
Mit nur einer Minute Abstand starteten die

Maschinen der 250er- und 350cr-K lasse . Bei den
„Kleinen" fuhr der Wclirckordmann Walfried
Winkler (Chemnitz) auf seiner DKW . ein

überlegenes Rennen , Kahrmann (Fulda ) kam
zeitweise ziemlich nahe heran, mußte sich aber
schließlich doch mit dem zweiten Platz vor
Kluge ( Chemnitz) begnügen , so daß in dieser
Klasse wieder drei DKW . - Fahrer die ersten
Plätze belegten . Winkler konnte mit seinem
heutigen Siege abermals seinen deutschen Mei¬
stertitel sicherstellen . Wesentlich spannender war
der Kampf der 350er- Maschincn . Nachdem zu
Beginn Kohsink (Bietigheim) geführt hatte ,
dann aber „bauen" und schließlich ausgeben
mußte , gab es einen ständigen Kampf und ab¬
wechselnde Führung zwischen Loos (Godes¬
berg ) und Mollmann (Neckarsulm ) , in dem
Loos mit noch nicht vier Sekunden Sieger blieb .
Der Borjahrssicger Richnow fiel ivcgen Ma¬
schinenschadens aus . Die Ausfälle waren auch
hier sehr groß , von 31 gestarteten Fahrern er¬
reichten nur 13 das Ziel . In den beiden großen
Klassen gab es von Beginn an eine wilde Jagd
der Halblitcrmaschincn , die eine Minute hin¬
ter denen der 1000cr -Klasse gestartet waren.
Schon wenige Runden genügten und der beson¬
ders in den Kurven verwegene Fahrer Rose-
mcycr hatte die „Großen" cingeholt , von denen
Soenins vor dem für Bauhoscr gestarteten
Kirchberg führte. Auch Rüttchen ivar anfangs
mit dabei , er mußte jedoch später die Massen
strecken , da ihm die linke Fußraste gebrochen
war . Schon auf halbem Wege waren auch hier
die bestehenden Rekorde gebrochen. Rosemeyer
mußte in der 15 . Runde, als er durch Tanken
angchaltcn wurde , für einige Zeit die Führung
abtretcn, kam dann aber in großer Fahrt wie¬
der auf und setzte sich wieder an die Spitze .

Ein ganz großes Rennen sah man von dem
jungen Breslauer Mansfeld , der am Er¬
satzteillager ein Benzinrohrbruch reparierte
und dabei drei Runden verlor . Der Schlesier
versuchte den Verlust wieder aufzubolen und
fuhr dabei mit 4 : 05 ( 112 Stdkm . ) die schnellste
Runde. Rosemener eroberte sich seine Position
wieder zurück und feierte einen wohlverdienten
Sieg , während in der schweren Klasse SoeniuS
auf NS1I. sicher vor seiner immer hartnäckigen
Konkurrenten Kirchberg geivann .

Das Schleizer Drciecksrcnnen ivar wieder
ein großer Triumph für die deutsche Motorrad¬
industrie , in allen Klassen mit Ausnahme der
350cr, wo Loos auf Jmpcria knapp gewann ,
endeten auf den beiden erste» Plätzen Fahrer
ans deutschen Erzenanissen . Die Ergebnisse :

Ltzenzfayrer (155 km ) dir 250 ccm : l . Winkler (Ebem-
nltz) aus XKW. 1 :32 : 39 .2 Std . - 100.8 Stdkm : 2 . Kayr-
mann (ftulda ) auf XKW. 1 : 34 :54 .4 Std . : 3 . Kluae
(Edemnitz) auf XKW. 1 :35 : 16 .2 Std . — Bis 350 ccm :
1. Loos ( Godesberg) auf Jmpcria 1 :29 :42 .2 Std . =
104 Stdkm : 2 . Mollmann (Ncckarsulm ) auf NSU .
1 :29 :26 .1 Std . ; 3 . Baafcn ( Jülich ) auf Norton
1 :33 :27.1 Std . — Bi ? 500 ccm : 1 . Nolemencr ( Zlcbop -
pau ) auf XKW. 1 : 25 :29 .1 Std . - 110 .6 Stdkm «beste
Zeit de? Taaes ) : 2 . Lcy (Nlirnbera ) aus XKW.
1 :25 :37 Std . ; 3. Steinbach (Rcckarfülm» aus NSU .
1 :26 :23.3 Std . — Bis 1000 ccm : 1 . Soeniu ? (Köln)
auf N-2U . 1 :28 .16.1 Std . - 105.7 Stdkm : 2 . Kirchberg
(Ecmnitz) aus XKW. 1 :29 :30.4 Std . : 3 . Giggenback »
(Mühldorf ) aus Rudae 1 :30 : 57 .2 Std .. — Auswrisfa » .
rer 54 .3 km ) : bi? 250 ccm : 1 . Scbcel <ftra » kfnrt > aus
Herkulcr- Jap 36 : 18 .4 Min . = 90 Stdkm. — Bi ? 350
ccm : 1 . Jänicke (Ebemnitz) auf Jmperia -Rudgc 35 :07 .2
Min . — 93 Stdkm . — Bi? 500 ccm : 1 . Prob ! (Ponitz»
auf Nudge 33 :36 4 Min . - 97 .2 Stdkm. — Bi ? 1000
ccm : 1 . ftuch ? -Hcncl (Breslau ) auf BMW . 33 :22.2 Min
-- 97 .9 Stdkm.

Schulze (Leipzig) Deutscher SevölfmarschmMer
Mit der ersten Deutschen Gepäckmarschmei-

sterschaft , die im Rahmen des Zweiten General-
von - Epp - Gepäckmarsches zur Durchführung
kam, brachte der Polizeisportverein München
seine zweite Riesenveranstaltung dieser Art un¬
ter Dach. Waren doch nicht weniger als rund
5000 Teilnehmer in den verschiedenen Kate¬
gorien auf der Strecke , dazu ein Riesenapparat
von Organisation nötig, dem natürlich auch die
Zuschauer in Massen beiwohnten. Den Anfang
bildete die Prüfung für das SA - Sportabzci -
chen . Zu diesem Marsch über 25 Kilometer hat¬
ten sich 3400 Bewerber eingefunden , von denen
3200 bas Ziel ereichten . Dann wurden einige
hundert Teilnehmer am Zweiten General -von -
Epp - Gepäckmarsch ayf die ebenso lange Reise
geschickt. Schon bald nach dem Start löste sich
eine siebenköpftge Spitze von dem Rudel ab
und wiederum gelang es hier Kainz (Tölz) ,
dem Borjahrssicger in der SA - Gruppe und
Pinzcl ( Tschft . München ) , allen zu enteilen.
Schließlich trafen diese beiden auch als Erste
am Polizeisportplatz ein , um dort die Schluß¬
runde zu absolvieren. Sieger wurde P i n z e l
( Tschft . München ) in 2 :46,09 Std . vor Kainz
(Schützenstandarte 21/11 Tölz) . Dahinter folg¬
ten die beiden Leipziger Lampe und Blau
von der Brigade 35.

Das Hauptinteresse brachte man aber der
Ersten Deutschen Gepäckmarschmeisterschast

über 35 Kilometer
entgegen , in der der Leipziger Stnrmmann
Schulze in 4 : 04 Stunden einen überlegenen
Sieg vor den bekannten Münchenern Franz
und Konrad Reichel feiern konnte .

In der Sondcrprüfung für die Reichswehr
über die gleiche Strecke siegte die 2 . Batterie
der A r t i l l e r i c s ch u l e Jüterbog mit
Unteroffizier S ' -° ’■ t c r , Obcrknnonier Stel -
t e r, Beck und ) ’ °, lsmeic r . Anschließend

nahm in Vertretung des Protektors , Reichs¬
statthalter von Bayern . General Ritter
von Epp , Staatssekretär Hossmann die Preis¬
verteilung vor. Mit dem Deutschland - und
Horst - Wessel -Licd fand Die große Veranstal¬
tung ihr Ende .

SelleKreimes unentschieden
Berufsboxen in Mannheim

Auch der zweite Mannheimer Berufsbox-
kampfabend — diesmal im Nibelungensaal des
Rosengartens — gestaltete sich wieder zu einem
schönen sportlichen Erfolg. Auch der Besuch
ließ mit rund 3000 Personen wohl kaum etwas
zu wünschen übrig . Man sah viele prominente
Persönlichkeiten , u . a . auch Badens Minister¬
präsident Köhler .

Im Mittelpunkt des Programms stand die
Revanche zwischen dem Mannheimer Krei -
m e s ( 84 Kg .) und dem Kölner Delle
(95 Kg . ) . Es gab diesmal einen temperament¬
vollen Kampf über die volle Distanz (8 Run¬
den) , wobei sich K r e i m e s gegen den um
22 Pfund schwereren Kölner ganz ausgezeich¬
net hielt . Technisch sah man allerdings von bei¬
den Kämpfern nicht sehr viel , und Ringrichter
Göh (München ) mußte sogar einmal zu reine¬
ren Kämpfen auffordern. Am Schluß der acht
Runden hatte wohl der Kölner geringe Vor¬
teile , aber sie genügten nicht zu einem Sieg.
Daß Unentschieden wurde vom Publikum recht
beifällig ausgenommen .

Einleitend hatte Engels Eggert zur
Ausgabe gezwungen . Altmeister D ü b b e r 8
(Köln ) schlug den Franzosen L o n g h i (Bel-
fort) . Der Mannheim- Plauener Schmitt er¬
rang einen schmeichelhaften Punktsieg über den
Schweizer Baumgarten .

»Der Führer



Hochbetrieb auf den Mbakfel - ern

FE. Phönix - FC. Freibms 1:2
Nach dem glänzenden Start am letzten Sonn¬

tag in Karlsdorf brachte das erste Spiel ans
eigenem Platz der Phönixmannschaft gleich die
erste Enttäuschung . Die Freiburger zogen wie
im letzten Jahre mit einem knappen Siege
heimwärts ; aber während damals die Breis -
gauer den guten Ausgang nur einem riesigen
Glück verdankten, haben sie dieses Mal die
zwei Punkte redlich verdient. Konsequent hiel¬
ten sie an ihrer Taktik fest : vorne standen der
immer gefährliche Peters und die beiden
Außen, während die beiden Halbstürmer die
Läuferreihe verstärkten. Nur wenige Male
sah man den vollständigen Sturm geschlossen
vor dem gegnerischen Tor . Phönix blieb mit
seinen Angriffen dauernd in dieser verstärkten
Abwehr hängen. Die Blauschwarzen fandpn
das ganze Spiel über nicht den gewohnten Zu¬
sammenhang, dazu blieben einige Spieler un¬
ter ihren sonstigen Leistungen . Befriedigen
konnten nur das Schlußtrio, trotz des Fehlers
beim zweiten Tor , Schoser , Graß und
Heiser .

Bor 4000 Zuschauern standen unter der Lei-
tung von
schäften:

Schmidt - Offenburg die Mann -

May »

Lorenz « Wenzel
Schaler Schleicher Rae

Mohr Grat Heiler Färy Biehle

Miller Däschner Peter « Reineike

Zeltner Lehmann Keller

« alsel Mandler

Daurer

SS«-- Müller

Die erste Viertelstunde war eigentlich die
beste Zeit von Phönix, Freiburg konnte da nur
wenig in Toresnähe kommen . Tann kamen
aber die Gäste immer mehr auf : in dem Drei -
mannersturm stand Peters dauernd in Lauer¬
stellung , und wenn er den Ball erhielt, wurde
es vor dem Phönixtor gleich gefährlich . Tie
erste torreife Situation spielten die Plahbesitzer
heraus . Heiser ging mit einer Vorlage
N o e s davon, seine Flanke schoß Mohr knapp
gegen den Pfosten . Durch gutes Stellungsspiel
erreichten die Freiburger allmählich eine » leich¬
ten Vorteil , dazu kam bei Phönix die Läufer¬
reihe mit Ausnahme von Schoser gar nicht ins
Spiel . Wenige Minuten vor Halbzeit gelang
Phönix jedoch der Führungstreffer .
Lorenzer schoß aus 60 Meter Entfernung
hoch auf das Freiburger Tor , Müller und
Heiser versuchten gleichzeitig , das Leder zu
erreichen , aber über beide hinweg flog der Ball
ins Netz . Die Proteste der Freiburger waren
da ehenso nutzlos wie unberechtigt . Auch nach
dem Wechsel fuhr Freiburg in seiner defensi¬
ven Spielweise fort. Der Rechtsaußen zog
gleich mit einer Petersvorlage davon und gab
wieder nach innen, doch der Linksaußen ver¬
siebte die Gelegenheit. Dann ein ausgezeich¬
neter Phönixangriff , Biehle flankte zu Graß,
deffen direkt genommene Bombe , zum Glück
der Freiburger , an einem Verteidiger ab¬
prallte . In der achten Minute fiel der Aus¬
gleich . Lorenzer verschuldete hart an der Straf¬

raumgrenze einen Strafstoß , der Ball kam zu
R e i n e ck e , der in die Toreckc köpfte. Auch
weiterhin waren die Angriffe der Breisgauer
gefährlicher , obwohl sie jetzt noch betonter ihre
Halbstürmer zurückzogen Den entscheidenden
Treffer erzielte Peters in der 30. Minute .
Phönix bedrängte gerade das Gästetor, als
Peters plötzlich mit einer weiten Vorlage auf
Mayers Heiligtum zusteuert . Bedrängt gab er
den Ball zum Linksaußen, der zuerst in klarer
Stellung verfehlte, dann aber doch noch zu
Peters zurückgeben konnte , und dieser schoß an
der untätig dastehenden Phönixverteidigung
vorbei ein . Beinahe wäre auf einen Fehler
Wenzels noch ein weiterer Treffer gefallen ,
aber im letzten Augenblick konnte er den durch¬
brechenden Peters noch abstoppen . In den
letzten zehn Minuten war Phönix drük -
kcnd überlegen , aber das Erwachen kam
zu spät : die Freiburger verstanden es, den ein¬
mal errungenen Vorsprung zu halten und da¬
mit zwei kostbare Punkte mitzunehmen.

1 . FE . Worrbeim - BfL. Munin
2 :2 (2 :2)

Im ersten Pflichtspicl der obigen Mannschaf¬
ten gelang es auch in diesem Jahre wieder den
Mannheimer Vorstädtern, den Psorzheimern
einen wertvollenPunkt abzuknöpfen . Auf Grund
der Leistungen ist dieses Unentschieden sogar
mehr als verdient, denn sie zeigten die weitaus
bessere Mannschaftsleistung. Ein schwacher
Punkt war überhaupt nicht festzustellen. Sehr
gut der Torwart Dieringcr , der namentlich in
der zweiten Spiclhälfte seiner Mannschaft bas
Unentschieden rettete. In der Läuferreihe
überragte Größte, ohne daß aber die beiden
Nebcnspieler Lauer und Schmidt abfielen . Be¬
sonders Lauer verstand es , seinem Sturm die
nötige Unterstützung zu geben . Im Sturm wa¬
ren die stärksten Spieler die beiden Außen
Hessenauer und Striehl , die stet ? richtig vom
Mittelstürmer Bcnner in ? Gefecht geschickt
wurden und auch von den Halbstürmern Wen -
zelburgcr und Klamm geschickt unterstützt wur¬
den. Bei den Platzherren machte sich das Feh¬
len von Schmidt und Huber unangenehm be¬
merkbar, denn die Ersatzleute konnten nicht
befriedigen . Gut war auch hier der Torwart
Nonnenmacher. Von der Läuferreihe hatte
man gegenüber den früheren Spielen mehr er¬
wartet . Im Sturm gefiel nur die rechte Seite
Fischer - Müller.

Bereits in der 9 . Minute gingen die Platz¬
herren durch R a u in Führung , dem aber schon
in der 12. Minute durch Striehl der Aus¬
gleich folgte . In der 30. Minute war es dann
Fischer , der den Psorzheimern abermals « it
Bombenschuß die Führung verschaffte. In der
43. Minute hatte aber B e n n e r wiederumden
Ausgleich erzielt . Nach dem Wechsel gelang e?
bei schärferer Gangart keiner Partei mehr , den
Sieg bedeutenden Treffer zu erzielen. Vor
3500 Zuschauern leitete Schneider (Offenbnrg)
zufriedenstellend .

BfR. Mannheim - BfB. MMlburg 4:4 (2:2)
In einem überaus spannendenTreffen trenn¬

ten sich der VfR . Mannheim und der VfB.
Mühlburg unentschieden , also genau so wie im
Vorjahr an gleicher Stelle, nur daß das End¬
ergebnis diesmal nicht 0 :0 , sondern 4 :4 lautete.
Die Mühlburger warteten mit einer Ueber -
raschung auf, denn ihr Halblinker Stürmer hieß
Müller (früher KFB .j , dessen Sperrzeit
früher als vorgesehen beendet wurde. Durch
die Einstellung Müllers hat der Miihlburger
Sturm gewaltig gewonnen. Die Mühlburger
hätten die Partie gewinnen können , wenn ihre
sonst so eiserne Hintermannschaft diesmal in
K u n i ch nicht einen schwachen Punkt ge¬
habt hatte. Aehnliches gilt allerdings für den
technisch etwas besseren VfR , dessen Hinter¬
mannschaft sich diesmal ebenfalls böse Schnitzer
erlaubte . Das Spiel mar reich an spannenden
Momenten, gegen Schluß wurde leider sehr
hart gespielt . Willier (VfR .) und Müller auf
der anderen Seite waren die Leidtragenden
und mußten verletzt vom Platz.

Mühlburg hatte einen vorzüglichen Start
und ging in der 5 . Minute durch Ioram ll
in Führung . In der 20. Minute schaffte dann
Langenbein den Ausgleich und Theo¬
bald köpfte zum 2 : 1 ein . Joram brachte dann
di« Gäste wieder auf 2 :2 . Nach dem Wechsel
hieß eS sofort 3 :2 für den VfR . durch einen fa¬
mosen Kopfstoß Mauz , aber als Mühlburg
durch E b e r t zwei Treffer erzielte, sah es böse
für den VfR . aus . Langenbein schaffte dann
doch noch den verdienten Ausgleich . Unver-
ferth (Pforzheim) leitete vor 4000 Zuschauern
ausgezeichnet .

H . os Mannheim - SB . Waldhof 0 :4
Der badische Meister gewann sein erstes

Meisterschaftsspiel keineswegs so überzeugend.

wie man es nach dem glatten Ergebnis an¬
nehmen könnte . Ter SB . Waldhof hatte an¬
scheinend den Neuling gewaltig unterschätzt, je¬
denfalls kam er in der 1 . Hälfte nur durch ein
Eigentor de ? 08-Verteidigers Müller zur
Führung . Später , als dann Siffling die
Sturmführung übernahm und B i h l m e t e r
halblinks spielte , klappte es besser . Bihlmeier
erhöhte durch feinen 16 - Metcr - Schuß auf 2 :0
und Siffling verwandelte noch einen Elfmeter
und einen Freistoß. — Bei Waldhof war die
Gesamtleistung keineswegs überzeugend , was
wohl teilweise auf das etwas eigensinnige Mit¬
telläuferspiel Hecrmanns zurückzuführen
war . 08 hatte Ersatz , kämpfte tapfer, kam aber
für einen Sieg nie in Frage . Bemerkenswert
war der gute Besuch auf dem VfR .-Platz : 5 000
Zuschauer !

Meisterschaftsspiele der Gaullga
Gau 13 (Südwest) :

Sportfr . Saarbrücken — Saar 05 Saar¬
brücken 0 :2

Phönix Ludwigshafen — Borussia Neun¬
kirchen 3 :2

1 . FC . Kaiserslautern — Union Niederrad 0 :1
Wormatia Worms — FK. 03 Pirmasens 1 :8

Gau 13 (Württemberg) :
Stuttgarter Kickers — 1 . SSV . Ulm 5 :3
Sportfr . Stuttgart — Union Bückinge , 4 :2
Sportfr . Eßlingen — TV . Feucrbach 1 :1
Ulmer FV . 94 — VfB . Stuttgart 1 :0

Eau 18 (Bayern ) :
Sp .Vg . Fürth — FC . 05 Schweinfurt 0 :0
ASV . Nürnberg — Bayern München 3 :0
Wacker München — 1860 München 1 :1
Schwaben Augburg — Sp . Bg. Weiden 1 :2
Jabn Regensburg — 1. FC . Nürnberg 0 :2

Gaiüiga Tabellen
Bade«

Spiele Tore Punkte
Freiburger FC 2 6 :1 4 :0
SV Waldhof/Mannheim 1 4 :0 2 :0
Phönix Karlsruhe 2 6 :2 2 :2
Karlsruher FB 2 1 :1 2 :2
BfL Neckarau 1 2 :2 1 :1
FC Pforzheim 1 2 :2 1 :1
VfB Mühlburg 1 4 :4 1 :1
VfR Mannheim 1 4 :4 1 :1
Germania Karlsdors 2 0 :5 1 :3
08 Mannheim 2 1 :9 1 :3

Südu»eft
Phönix Ludwigshafen 3 9 :4 6 :0
Union Niederrad 2 4 :2 4 :0
Saar 05 Saarbrücken 8 5 :4 3 :3
FK 03 Pirmasens 2 4 :4 2 :2
Kickers Offenbach 2 3 :3 2 :2
FSV Frankfurt 2 4 :5 2 :2
Borussia Neunkirchen 3 4 :5 2 :4
Wormatia WormS 3 6 :8 2 :4
Eintracht Frankfurt 1 1 :1 1 :1
FC Kaiserslautern 2 1 :2 1 :8
Sportfreunde Saarbrücken 3 1 :4 1 :5

Württemberg
Ulmer FV 94 2 7 :3 4 :0
1 . SSV Ulm 3 11 :6 4 :2
FV Feuerbach 2 6 :8 3 :1
VfB Stuttgart 2 4 :2 2 :2
Union Bückingen 2 7 :7 2 :2
Stuttgarter Kickers 2 7 :8 2 :2
Sportfreunde Stuttgart 2 7 :8 2 :2
SV Göppingen 2 2 :6 2 :2
Sportfreunde Eßlingen 8 3 :8 1 :5
Sportclub Stuttgart 2 4 :7 0 :4

Bayer«
1860 München 3 6 :1 5 :1
Wacker München 3 7 :5 5 :1
1. FC Nürnberg 2 7 :1 4 :0
ASV Nürnberg 2 3 :2 2 :2
Schwaben Augsburg 2 5 :5 2 :2
Spvgg. Weiden 2 3 :6 2 :2
Spvgg. Fürth 1 0 :0 1 :1
Bayern München 2 2 :5 1 :3
Jahn Regnsburg 3 4 :7 1 :5
05 Schweinfurt 3 8 :7 1 :5
BC Augsburg 1 2 :3 0 :2

Fnteressante Ergebnisse
in anderen Gauen

VfL . Benrath — Borussia Gladbach 1 :2
Rheydter SpB . — Fortuna Düsseldorf 1 :1
Hessen Hersfeld — Borussia Fulda 0 :8
Germania Fulda — BC. Sport Kassel 3 :0
Kurheflen Kassel — SC . 03 Kassel (Ges. -Sp .) 1 :7
Viktoria 89 Berlin — Minerva 93 Berlin 5 :0
Union Oberschöneweide — Hertha/BSC .

Berlin 1 :6
Berliner SB . 92 — Blau -Weiß Berlin 2 :0
Wacker Halle — SpFr . Halle 8 :0
SpFr . 01 Dresden — VfB . Leipzig 2 :0
Wacker Leipzig — Dresdener SC . 0 :4
Polizei SV . Chemnitz — SC . Planitz 8 :2
Hamburger SV . — Polizei Hamburg 2 :0
Borussia Kiel — SB . Eimsbüttel Hamburg 0 :2
SV . Hildesheim — SV . Werder Bremen 3 :6
Preußen Münster — Schalke 04 1 :1

SMespiel Frankfurt-Sasel
Der Fußball -Städtekampf Frankfurt —Basel

hatte leider unter der Ungunst der Witterung
zu leiben. 20 Minuten vor Beginn setzte ein
wolkcnbruchartiger Regen ein , der viele Leute
vom Besuch des auf dem Platze der Sport¬
gemeinde Eintracht stattfindenden Spieles ab¬
hielt und auch das Spielfeld ziemlich glatt

machte. Daher kam eS . daß sich nur 2400 Zu¬
schauer eingefunden hatten, die aber durch ein
wirklich gutes Spiel belohnt wurden. Beson¬
ders die Frankfurter Mannschaft überraschte
nach der angenehmen Seite . In den ersten
20 Minuten machte sie mit dem Gegner was
sie wollte . Der Sturm kämpfte , daß es eine
Freude war , zeigte wundervolle technische Fein¬
heiten und vergaß dabei aber auch das Schie¬
ßen nicht. Erst nach der Pause wurden dre
Frankfurter Stürmer in dieser Hinsicht etwas
schwächer .

Von der Basler Mannschaft , die wesentlich
verstärkt war gegenüber der Mannschaft , die
im Vorspiel 0 : 1 unterlegen war , hatte man
mehr erwartet . Die Leute verstanden sich fast
überhaupt nicht , spielten kopflos , ohne jeden
Zusammenhang: besonders haperte es in dieser
Beziehung im Sturm , der auch nicht besser
wurde, als nach der Pause der Mittelstürmer
Büche durch den alten Wiener Internatio¬
nalen Wessely ersetz : wurde.

Oswald (Worms) brachte bas Spiel gut un¬
ter Dach und Fach.

Die Geschichte der Tore
Die Frankfurter hatten den Kampf von An¬

fang an in der Hand . Schon in der 5 . Mi¬
nute sah man eine hervorragende Kombina¬
tion, die von Grämlich ausging und über
T i e f e l, Grebe zu Möbs ging , der einen
wunderbaren Flachschuß zwischen die Pfosten
setzte . Frankfurt spielte weiter überlegen, er¬
zielte drei Ecken , von denen Kühnle die
dritte zum 2 :0 einköpfte . Basel kam jetzt et¬
was auf und erzielte auch durch Haft ! den
ersten Treffer . Nach der Pause lagen die
Frankfurter gleich wieder im Angriff. In der
28. Minute erzielte Möbs den dritten Tref¬
fer . Dabei blieb eS bis eine Minute vor
Schluß , als L i n d n e r einen Foulelfmetcr
zum 4 : 1 einschoß, nachdem vorher an Kühnle
ein grobes Foul begangen wurde. Eine Mi¬
nute zuvor hatte Jaeck einen Elfmeter ver¬
schossen.

Amtritta Viernheim
Bezirttvvkoimeifier

BsR . Pforzheim—Amicitia Viernheim 9 :2
Als Vorspiel zum Gauligakampf Phönix—

FFC . standen sich obige Vereine im Kampfe
um den Bezirkspokal gegenüber. Viernheim
hat verdient gewonnen . Wohl waren die Gold¬
städter , die eine flinke und technisch gut gebil¬
dete Mannschaft zur Stelle hatten, während der
1. Halbzeit überlegen, aber sie verstanden es
nicht, die schön eingeleiteten Angriffe voll aus¬
zuwerten. Von dem Pforzheimer Sturm
wurde durch zu langes Zögern iehr viel ver¬
dorben. Nach der Halbzeit sielen sie ihrem
eigenen Tempo zum Opfer. Die Läuferreihe,
die vor Halbzeit schöne Aufbauarbeit leistete,
ließ mehr und mehr nach , so daß einerseits der
Sturm keine brauchbaren Bälle mehr erhielt,
andererseits die heldenmütig wehrende Ver¬
teidigung überlastet und so in den letzten Mi¬
nuten kapitulieren mußte . Anders die Viern -
heimer. Eine kräftige , stabile Elf, die forsch
ins Zeug ging und durch zugige Angriffe bas
Pforzheimer Tor des öfteren in Gefahr brach¬
ten. Die Hintermannschaft der Amicitia, die
in der 1 . Halbzeit alle Hände voll zu tun hatte,
verstand es immer wieder die Pläne des Geg¬
ners zu durchkreuzen und reine Luft vor ihrem
Tor zu schaffen . Als in der zweiten Spicl¬
hälfte die Pforzheimer sichtlich nachließen , lie¬
fen die Viernheimer mächtig auf und schufen
recht kitzlige Momente vor dem Tor der Gold¬
städter , deren verdiente Ausbeute die zwei
erzielten Tore waren.

Dezirksklaffe Mittelbaöen
Sruvve1

SIS. Stürmt - ?ntlon!tn ! :!
Zum 1. Verbondsspiel auf eigenem Platze

hatte Neureut die Daxlander zu Gast . Beide
Mannschaften hatten ihre stärkste Vertretung
zur Stelle . Beiderseits wurde ein Spiel ge¬
boten , das allgemeine Begeisterung auslöste .
Bereits in der 5 . Minute wäre Neureut zur
Führung gelangt, wenn nicht der Pfosten dies
verhindert hätte . Auf der anderen Seite war
es der Daxlander Linksaußen, der immer ge¬
fährliche Situationen vor dem Tor der Platz¬
besitzer hervorrief. Neureut gewann dann an
Boden und hatte vor der Pause mehr vom
Spiel . Der Mittelstürmer konnte vor der
Pause einen zu kurz gewehrten Ball zum Füh .
rungstreffer einsenden . Nach Wiederanspiel
versucht Daxlanden den Ausgleich zu erzielen .
Die Ueberlegenheit hielt aber nicht lange an
und im weiteren Verlauf übernahm Neureut
wieder das Kommando . Eine schöne Gelegen¬

heit ließ auch der Neureuter Mittelstürmer
aus . Nun setzt Daxlanden alles auf eine Karte
und zieht die ganze Mannschaft nach vorne.
Diese Taktik war richtig . In der letzten Minute
kam es zum Ausgleich . Der Schiedsrichter lei¬
tete korrekt .

Velerthelm - Frankonia 2 :1
Nach anfänglich ausgeglichenem Spiel ver .

schafft sich Beiertheim eine leichte Ueberlegen¬
heit und kann in der 12 . Minute das 1 . Tor er¬
zielen . Mit großer Begeisterung, das Erreichte
als Ansporn , werden die weiteren Angriffe
vorgetragen. Gegen Ende der 1 . Halbzeit
drängt Frankonia stark auf Ausgleich , doch er¬
folglos . Nach der Pause steht man Frankonia
stark im Angriff. Eine leichte Ueberlegenheit
wird herausqespielt, doch Beiertheim findet sich
bald wieder und trägt Angriff auf Angriff auf
daS Tor der Gäste . In der 11 . Minute kann
Beiertheim den 2 . Treffer erzielen . Durch die-

11«Der Führer *



fett Erfolg des Gegners angefeuert bestürmen
die Frankonen nun das Tor des Platzbesitzers
mächtig. In der 19. Minute können sie trotz
eifrigster Gegenwehr der Platzherren den Ball
zum einzigen Gegentreffer ins Netz befördern.
Die Frankonen drängen noch mächtig. In
rascher Folge ergeben Torchaneen auf beiden
Seiten , so daß die sehr guten Torwächter Ge¬
legenheit haben , ihr Können unter Beweis zu
stellen.

Kuvvenhelm - Sorchheim 2 :4
Trotz des Platzvorteiles konnte sich Kuppen¬

heim den Sieg nicht sichern . Es fehlt den
Kuppenheimern vorläufig noch die Härte der
Bezirksklasse . Auch die Durchschlagskraft ließ
viel zu wünschen übrig . Forchheim dagegen
zeigte ein forsches Draufgängertum , und die¬
ses mag ihm auch den Sieg gebracht haben .
Das 1 . Tor für Forchheim resultiert aus
einem Elfmeterball. Bald darauf kann der
Forchheimer Mittelstürmer den 2 . Treffer er¬
zielen . In der 25. Spielminute der 2. Halb¬
zeit gehen die Kuppenheimer in Front und
der Mittelstürmer setzt den ersten Gegentref¬
fer in den Kasten. Bald darauf heißt es 1 :8

für Forchheim . Noch einmal gelingt eS den
Kuppenheimern durch einen von rechts her-
eingegebenen Ball ein weiteres Tor zu schie¬
ßen , dem kurz darauf Forchheim den vierten
Erfolg entgegensetzt . Lange Zeit hatte man
den Eindruck , als würde Kuppenheim noch
aufholen. Gegen Schluß des Spieles hatte
Kuppenheim zioei Verletzte zu beklagen und
mutzte das Spiel bis zum Abpfiff mit neun
Mann bewältigt werden .

BW . Vaöen-Naben - SvBgg . Naben -
Naben 0 :1

In der 1 . Halbzeit gestaltete VfB . Baden-
Baden das Spiel überlegen. Das zu weite
Aufrücken wurde jedoch zum Verhängnis . Der
rechte Flügelstürmer der Spvgg. bekommt den
Ball, spielt sich frei und kann den 1. und da¬
mit auch den Siegestreffer erzielen. Die
zweite Halbzeit zeigte ein verändertes Bild,
da die Spvgg. zusehends besser wird und ihrem
Gegner schwer zusetzt . Gegen Schluß kommt
VfB. wieder auf, doch bringt es der Mittel¬
stürmer fertig drei Mal , jedes Mal freiste¬
hend, vor dem Tore zu verschießen.

04 Rastatt - Surmersheim 3 .1
Sruvve 2

Weingarten - Germania Brötzingen
0 :3

Was man sich in diesem Spiel versprach , ist
auch eingetroffen. Beide Mannschaften legtenein Spiel an den Tag , das einem Gauliga¬
spiel nicht viel nachgab. Weingarten hat Anstoßund sofort beginnt ein temperamentvolles
Spiel , in dessen Verlauf Brötzingen ein kleines
Plus hatte. Mit der Zeit wird auch Weingar¬ten ruhiger und paßt sich den Gästen gut an ,konnte aber dennoch nicht den 1 . Treffer ver¬
hindern. Nun wird von beiden Seiten um je¬
den Meter Boden gekämpft . Weingarten ist
stark vom Pech verfolgt die bestgemeintesten
Schüsse werden immer eine Beute des Gäste¬
torhüters . Nach der Pause sieht man Weingar¬
ten in voller Fahrt . Ter Gästetorwart hat alle
Hände voll zu tun , um sein Heiligtum rein zu
halten . Immer und immer hängt der Aus¬
gleich in der Luft , doch das Glück war dem
Platzbesitzer nicht hold . Brötzingen machte sich
von der Umklammerung frei und überraschend
fällt der 2. Treffer . Kaum ist der Wiederanstoß
ausgeführt , kann Brötzingen durch einen Feh¬ler der Weingartener Verteidigung das 3 .Tor erzielen.

Sernmnia Forst - Germania Durlach
3 :i

Vor etwa 800 Zuschauern traten sich die
obigen Mannschaften in stärkster Aufstellung ge¬
genüber. Forst hat das Spiel dank seines gro¬
ßen Spieleifers verdient gewonnen . Wie im¬
mer war auch heute die Verteidigung und Tor¬
wart der beste Mannschaftsteil, auch konnte
der Sturm heute besser gefallen , als am ver¬
gangenen Sonntag . Durlach zeigte eine gute
Gesamtleistung. Vom Anstoß weg findet sich
Forst gut zusammen , doch der Sturm verschießt
gleich zwei totsichere Sachen . Im weiteren
Verlaus zeigen die Gäste gute Kombinations-
züge , kommen aber an der stabile » Hinter¬
mannschaft des Platzbesitzers nicht vorbei. Kurz
vor Halbzeit verschießt der Durlacher Mittel¬
stürmer frei vor dem Tore den Führungstref¬
fer. Gleich nach Wiederanspiel geht Forst durch
schönen Kopfstoß des Halblinken in Führung .
Durlach verpaßt zunächst den Ausgleich durch
einen Elfmeter. Etwas später gelingt er dann.
Ein schönes Kombinationsspiel der Platzmann-
schast beschließt der Mittelstürmer durch einen
2 . Treffer . Kurz vor Schluß stellt derselbe
Spieler das Endresultat her. Ter Schieds¬
richter war teilweise etwas unsicher, sonst aber
gut.

Mühlacker - Eutingen 1 :0
Am Fuße des Großsenders bestritt Mühlacker

sein 1 . Verbandswettspiel. Das Spiel war
wechselvoll und interessant. Nach dem bei ver¬
teiltem Feldspiel beiderseits gute Leistungen
gezeigt werden und auch die Tore des öfteren
in Gefahr kamen , gelingt es dem Platzbesitzer
in der 39. Minute den einzigen Treffer des
Tages zu erzielen. Mühlacker spielt nun auf
Halten des Resultats , was auch mit der Taktik
einer reichlicheren Verteidigung gelingt. So
können sie ihr Tor bis zum Schluß , trotz größ¬
ter Anstrengungen der Gäste , reinhalten .

Enzberg - Niesern 5 :0
Das Spiel dieser beiden Nachbarvereine

wurde sportlich und fair ausgetragen . Enz¬
berg konnte das Spiel durchweg überlegen ge¬
stalten. Schon bei der Pause lag Enzberg mit
2 :9 in Führung . Im zweiten Teil des Spie¬
les wurde dann das 5 :9 erspielt. Trotzdem
Niefern auch sehr gut spielte , konnte es vor
dem Tor des Gegners nicht überzeugen.

Nallsvielklub Mrzheim - Sportklub
Pforzheim 3 :1

Das 1 . Lokalspiel in der Bezirksklasse konnte
die Ballspielklub-Mannschaft , nachdem sie den
Sportklub - Widerstand gebrochen hatte, ver¬
dient gewinnen. Der Sportklub kommt über¬
raschenderweise zum Führungstor . Die Hin¬
termannschaft der Gäste verstand es auch durch
geschickte Verteidigung diesen Vorsprung bis

zum Seitenwechsel zu halten . Nach der Pause
aber konnte der Sportklub dem guten und
flinken Spiel der Platzmannschaft nicht mehr
standhalten. In kurzen Abständen gelingt es
dem Halblinken der Platzmannschaft den Aus¬
gleich zu erzielen nnö den Führungstreffer für
seine Mannschaft zu buchen. Ten Sieg stellt
der Linksaußen mit einem iveiieren Treffer
sicher.

Die übrigen Gruppen
Unterbaden-West :

Oberhausen — TSV Altrip 2 :3
SB .Vg . Sandhofen — FV . 98 Hockenheim 5 :9
Olympia Nenlußheim — Phönix Mannheim 2 :9
Alemannia Ilvesheim — SC . Käfertal 3 :2

Unterbaden-Ost :
SB . Sandhaufen — FG . Kirchheim 1 :2
FVg . Eppelheim — Sp .Vg . Schwetzingen 4 :9
Heidelberg 95 — VfB . Wiesloch 1 :2
Eschelbronn — Union Heidelberg 2 :6
Sp . Vg . Eberbach — Walldürn 4 :6

Oberbaden (Gruppe 1 ) :
FE . Mönchweiler — FV . Furtwangen 1 :9
Gottmadingen — FE . Tonaneschingen auSg .
FV . St . Georgen — FC . 98 Villingen 1 :4
FC . Engen — Sp . Vg . Konstanz ll :4

Oberbaden (Gruppe 2s :
Schopfheim — FV . Lörrach 9 :5
Friedlingen — SC . Freibnrg 2 :5
FC . Rheinfelden — Sp . Vg . Freibur « 5 :2
Stetten — Wehr 4 :9

Oberbaden (Gruppe 3s :
FV . Kehl — FC . Emmendingen 7 : 1
FV . Lahr — Oberkirch 4 :3
Zunsweier — FV . Offenburg 9 :6
FC . Waldkirch — Haslach i . K . 6 :3
VfR . Achern — Gutach 2 :4

Brittjcher Fußball
Sunderland behauptet / Arsenal holt auf

Im englischen Meisterschaftsfußball der ersten
Liga hat die Elf von Snnderland die füh¬
rende Position behauptet, denn sie holte im
Villa - Park zu Birmingham gegen die berühmte
Aston Villa ein 1 : 1 heraus . Der letztjährige
Meister, Arsenal London , blieb zu High -
bury in einem torreichen Treffen mit 4 :3 über
Westbromwich Albion erfolgreich und liegt da¬
mit, nach Verlustpunkten gerechnet , mit Sun¬
derland auf gleicher Höhe. In der Spitzen¬
gruppe konnten sich weiterhin Preston
N o r t h e n d und M a n ch e st e r City be¬
haupten, während Everton durch den 1 :9-
Sieg über den Lokalrivalen Liverpool viel Bo¬
den gutgemacht hat. Einen bemerkenswerten
5 : 1 -Sieg feierten die „Fischer" aus Grimsby in
Huddersfield. Das Londoner Derby zwischen
Chelsea und Tottenham sah die ,,Heißsporne "
knapp mit 2 : 1 über die „Königsblauen" erfolg¬
reich . Die Spritzengruppe der 1 . Liga hat nun
folgendes Aussehen :

6 Spiele 19 :2 Punkte
6 Spiele 9 :3 Punkte
6 Spiele 9 :3 Punkte
5 Spiele 8 : 2 Punkte
6 Spiele 8 :4 Punkte

1 . Sunderland
2 . Manchester C.
8. Preston N .
4 . Arsenal
5 . Everton

öanbball in Südbeutschland
Gau 13 (Eüdwests :

Ausscheidungsspiele :
TG . Offenbach — TSG . 46 Darmstadt 8 :5

sin Wiesbaden.)
SV . Wiesbaden - Hassia Bingen 6 :3

( itt Wiesbaden.)
TV . Haßloch — TB . 61 Kaiserslautern 4 :2

Gau 14 (Badens :
Gesellschaftsspiele:

TV . 46 Mannheim — TG . Stuttgart (Sa . ) 7 :7
Gau 15 (Württembergs :

Meisterschaftsspiele :
TB . Göppingen — Stuttgarter Kickers

'
14 :6

Stuttgarter TV . — Tgm. Göppingen 12 :8
TB . Altenstadt — TSV . Süßen 6 :5
Nlmer FV . 94 — TV . Cannstatt (Ausschei¬

dungsspiel) ausgef.
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Bor großen sportlichen Ausgaben
Der Schi-Club Schwarzwald tagte im Murgtal

(Sonderbericht des „Führe r" .)
Das im Gebiete des Schi -Club Schwarzwald

zentral liegende Gaggen an hat in einem
starken Besuch das Interesse des Landes vom
Bodensee bis zur Saar gefunden , waren doch
in der sonntäglichen Haupttagung über zwei¬
hundert Teilnehmer erschienen. Es waren ver¬
treten der gesamte Führerring mit einer
Ausnahme und sämtliche Ortsgruppen .

Die Arbeiten der Tagung gliederten sich in
eine Führerringsitzung und eine Besprechung
zwischen Führerring mit den Ortsgruppen¬
vertretern , in Besprechungen der Fachwarte am
Samstag und am Sonntag in die große Haupt¬
versammlung. Am Samstagabend gab es einen
Begxüßungsabend mit kameradschaftlicher Note .Den Hauptveranstaltungen wohnten Kreis¬
vorsitzender Stier , Baden -Baden, und Bür¬
germeister D i e tz - Gaggenau bei, die von dem
Gauführer Julius Ries -Mannheim und dem
Ortsgruppenführer Kohlbecker - Gaggenau
begrüßt wurden. In den Berichten stellte der
Gauführer Ries an die Spitze die Betonung
der stärkeren Hervorkehrung der sportlichen
Zwecke , die sich deutlich in den aufgewendeten
Mitteln widerspiegelt. Es wurden dem Sport
6599 RM . zugeführt , das Doppelte des
Vorjahrs . Umgekehrt wurden die Verwal¬
tungskosten gesenkt . Es wirb mit Beifall
festgestellt, daß die ganzen Mehreinnahmen
aus den Mitglieöerbeiträgen restlos dem Sport
zugefloffen sind . Der Mitgliederrückgang ist
gegenüber dem Deutschen Schiverband, der
einen Abgang von 1699 hat, glimpflich . Der

Stand der Vollmitglieder
beträgt rund 9799 gegen rund 11499 im Vor¬
jahr . Erfreulich ist , daß der Stand der Fu¬
ge n d m i t g l i e d e r sich gehalten hat mit
2534 gegen 2599 im Vorjahr .

Der Beitrag wird mit 2.59 RM . der
gleiche bleiben . Er bringt im übrigen eine
erhebliche bessere Unfallversicherungals seither . Die Beitragsermäßigungen fürSA , SS und Heeresangehörige entfallen künf¬
tig , es bleibt nur die bei Erwerbslosigkeit. Für
den Besuch der Winterolympiade wird die
Schaffung von Sparmaßnahmen angeregt,lieber das Verhältnis zwischen Schi-Club
Schwarzwald und Deutscher Turnerschaft sind
im Gaubereich keine Klagen eingegangen.Eine große Sache ist die

Beteiligung des Gaus a« dem Wiederauf¬
bau der Todtuauer Hütte

Der Gau geht mit 19 999 RM . vierprozentigan erster Stelle in die Sache und bekommt da¬
für einen Flügel ganz für sich mit fast 59
Betten . Dem Nordschwarzwalb soll
durch

Schaffung eines Schihöhenweges
eine besondere Unterstützung angedeihen .

Ueber die
wesentlichen sportlichen Frage»

berichtete der Sportwart Dr . B r o h l an Handder Tagung des Deutschen Schiverbandes in
Partenkirchen. Der Schwarzwald erhält schon
auf Weihnachten den Norweger R a a b e als
Trainer zugewiesen und steht damit an ersterStelle . Es ist bemerkenswert hierbei , wie der
Sportwart des Deutschen Schiverbandes, Ba¬
ron Le Fort über den Schivarzwaldläufer-
aufschwnng vom letzten Winter urteilt .Der Schwarzwald ist im Kommen , sein

Nachwuchs wird sehr zu beachten sein.Das darf aber nicht zum Stehenbleiben ver-
anlqjsen . Für die Trainingskurse des Deut¬
schen Schiverband werden die Besten aus dem
Gebiet entsendet . Für die Damen werden noch
besondere Kurse außerdem eingerichtet , die von
Christel Cranz und Anna Wagner-Denz gelei¬tet werden sollen.

Die vollständige Liste für die Herren und
Damen steht noch nicht fest. Eine Kolonne von
etiva 29 Läufern wird nach Norwegen zu
einem längeren Training gehen , speziell in
Langlanf und Sprunglauf . Das Ziel ist , die
deutschen Schiläufer an die erste Stelle der
Nationen Mitteleuropas zu bringen, während
natürlich von den Nordländern noch ein erheb¬
licher Abstand bleiben wird.

Das
Sportprogramm des Schi-Klubs Schwarzwald
bringt im Oktober einen Waldlauf über
18 Kilometer mit Streckenwahl etwa wie bei
einem Schilauf und Fünfkampf (Hoch¬
sprung, Weitsprung aus dem Stand , 199-Meter-
Lauf , Steinstoßen beidarmig) . Ter Jung -
m a n n e n l a u f soll wegen seines erzieheri¬
schen und technischen Wertes weiter gepflegt
werden . Die großen Rennen bringen am
6. Januar den Schwarzivalddanerlauf, dessen
Länge von 39 wieder auf 49 Kilometer erhöht
und vom Schi -Klub Freibnrg zwischen Schau -
inSland und Feldberg durchgeführt wird. Die
Bezirkswettläuse fallen auf den 13 .
Januar , und zwar für Nord auf Hundseck ,für Mitte in Furtwangen , für Süd in
N e n st g d t.

Die G a ii m e i st e r s ch a f t wird am 19 ./29.
Januar in S ch o n a ch abgehalien . Im Februar
kommt der Ttaffellauf in Frage . Inter¬
nationales Abfahrtsrennen und O st e r -
sp ringen um den Feldbergpokal
wird am 15./16. März auf dem Feldberg vor
sich gehen .

Ueber alle Wettläufe wird fortan eine
Stammrolle geführt und alle Läufer, als

Springer und Abfahrtsläufer haben in den Be¬
zirken an den Langläufen teilzunehmen, waS
zur Vermeidung der Einseitigkeit sehr wichtig
ist. T r a i n i n g s k n r s e werden mehrere ab-
gehalten, Zeit und Ort werden noch bestimmt .
Nach der Austragung der Weltolympiade 1986
in Garmisch -Partenkirchen dürfte die Deutsch«
Schimeisterschast wieder in den Schwarzwald
kommen, wahrscheinlich nach Neustadt .

In der Sonntagssitzung konnte dann auch der
Tourenwart des Deutschen Schiverbandes,
Roegner , Freiburg , begrüßt und verwal¬
tungsmäßig die Mitteilung über die Zutei¬
lung der drei alten hessischen Ortsgruppe »
Tarmstaöt, Worms und Bensheim an den
Gau 12/13 Mitteldeutschland mitgeteilt wer¬
den.

Eine großzügige touristische Angelegenheit
erläuterte ausführlich Tourenwart Zach -
mann - Ofsenburg, die Schaffung eines
Schiweges von Baden-Baden bis Badenweiler.
Das Nordstück soll zunächst im Gebiet Hunds-
eck, Hornisgrinde — Ruhstein durchgeführt
werden mit Waldhauen bis zu 39 Meter
Breite . Lehrwart T w e l e - Karlsruhe berich¬
tete über den Gang im Lehrwesen . Verkehrs¬
wart R o m b e r g - Triberg berichtete über di«
zahlreichen Verbesserungen bei Reichsbahn und
Post . Werbewart L o h r m a n n - Karls¬
ruhe erläuterte kurz die noch neuen Maßnah¬
men seines Gebietes, Kassenwart A l l g e i e t *
Mannheim kann mitteilen, daß der Gau schul¬
denfrei ist und gut gewirtschaftet hat .

Für die Saarbrückener spricht Meurer »
Saarbrücken, ein Treuebekenntnis zum

Reich unter großem Beifall aus .
Die goldene Ehrennadel des Gaues wird an
zwei altbewährte Aktive verliehen, an Toni
Bertsch , Freibnrg , und Karl Menzen ,
St . Blasien.

Der Führerring erfährt Aenderungen durch
Rücktritt von Pressewart Keser und Jugend -
wart Richter , beide Freiburg . Zum Gau¬
pressewart wird Willi Romberg , Tri -
berg , ernannt , der neue Jngendwart wird noch
zu benennen sein.

Zum Schluß der Tagung lud Bürgermeister
K u n e r , Schonach, herzlich zur Gaumeister-
schaft in Schöna ch Mitte Januar ein . Ein
Sieg -Heil auf den Führer des Reiches und
den Reichssportführer beschloß die Beratungen ,
die in das Deutschlandlied und das Horst«
Wessel -Lied ausklangen.

Radrennen in Karlsruhe
Die Amateur- Nachtrennen aus der Karls¬

ruher Radrennbahn gestalteten sich in jeder
Beziehung zu einem Erfolg. Rund 2999 Zu¬
schauer sahen spannende Fliegerrennen und
eitt jagdenreiches 399 -Runden- Mannschafts »
rennen, das von den Stuttgartern Weimer /
B ü r k l e vor den Westdeutschen Bork/LucaS
(Bocholt ) gewonnen wurde. Die genauen Er¬
gebnisse :

Jugend - Punktefahren : 1 . Walter-
(Mtindenheim) 25 P . — Fliegerhaupt -
fahren (1599 Meter ) : 1. Weimer (Stuttgart ),
2 . Ott (Stuttgart ) , 3 . Bork (Bocholt ) . — Aus¬
scheid u n q s r e n n e n <39 Runden) : 1 . Büh-
ler (Stuttgart ) , 2. Kurz (Stuttgart ) . —
Mannschaftsrennen (399 Runden ) : 1.
Weimer Bürkle (Stuttgart ) 49 Punkte, 2.
Bork/Lueas (Bocholt ) 25 P ., 3 . Gebr. Moos-
mann (Schramberg ) 24 P.

Beim Münchener Freistil -Ringerturnier «ab
es folgende Turniersieger : Leichtgewicht: Ehrl
(München ) : Federgewicht : Wittwer (Dresden ) :
Mittelgewicht : Jourlin (Frankreich) : Schwer¬
gewicht: Klapnch (Tschechoslowakei) .

*

Bei den Tennis -Meden- Schlußspiele » in
Köln gab es am Samstag eine große Ueber»
raschnng. Berlin unterlag nämlich gegen Nord¬
mark mit 4 : 5 Punkten und schied damit aus .
Nordmark schlug dann Schlesien mit 7 :2 und
Rheinland gewann gegen Raden 5 : 4 . Damit
haben sich Rheinland und Nordmark für das
Endspiel qualifiziert.

Deutsche Rudersiege gab es bei der Amster¬
damer Holland -Becher -Regatta . Der Mainzer
Hoffmaun gewann den Junior -Giner -8 »
der Berliner Füth den Junior -Einer -^ und
der RC . Saar Saarbrücken den Vierer o. St .
Den Holland -Beker gewann der Wiener Ro¬
bert Kopecki vor dem Holländer de Bries .

*
Gustav Eder, der deutsche Europameister im

Weltergewicht , traf in der Berliner Bock»
branerei aus den Belgier Camille Desmedt,
den er über zehn Runden sicher nach Punkten
schlug .

*

Der deutsche Sprintermeister Borchmeyer
hat am 7 . Oktober in Paris Gelegenheit, an
dem Holländer Berger für die in der Europa¬
meisterschaft erlittene Niederlage Revanche M
nebmen .

„Der Führer "



Der Tav tes -rutschen Volkstums
des NSA. im Stadion Eichkamv

* Berlin, 17. Sept . Bei prachtvollem Svn-
neruvetter gestaltete sich das am Sonntapiinch -
mittag auf dem Sportplatz Eichkamp unter
Mitwirkung von etwa gli liuo jungen und Mäd-
dels durchgcführte „Fest der deutschen Schule ",
das als „Tag des deutschen Bolkstums " be¬
gangen wurde, zu einer eindrucksvollen Treue-
lundgcbung für unser Auslandsdcutschlum.

Unter den Ehrengästen sah man sticichsivehr-
ministcr General von B l o m b e r g , den Ehef
des Marinekommandos, Vizeadmiral Gross ,
Obergruppenführer von F a g v w und den Po¬
lizeipräsidenten von V ewetzv w , Oberst k> e i -
s e r vom Berliner Wachtrcgimcnt sowie zahl¬
reiche Vertreter der Bewegung, der Reichs¬
jugendführung und der Berliner Ltadtverival-
tung . Rach dem feierlichen Einmarsch der zahl¬

losen Fahnen und Wimpel und den Begrü-
fmugsworten des stellvertretenden ilandesfüh-
rcrs des BDA Brandenburg , N c n m a n n ,
begannen die Darbietungen mit Gcsangvor-
trägen eines Maffenchorö von ld 000 Sängern .
Dann nahm der Schutzhcrr des Festes, Ober¬
bürgermeisters Dr . T a h m , das Wort, um die
Ehrengäste zu begrüßen. Er schloß mit den
Worten, die der Führer aus dem Tag der HF
in Nürnberg gesprochen hat : „Bor uns liegt
Deutschland , in uns marschiert Deutschland und
hinter uns kommt Deutschland " .

Ter Bundesleiter des VDA, Dr . Hans
S t e i n a ch e r , hielt sodann die Festrede . Er
führte nach Tankesworten an die Reichsmini -
ster Frick und R n st für - ie nachdrückliche
Förderung dieses Festes u . a . aus :

„Adolf Hitler hat als erster Staatsmann der
Weltgeschichte die Volkstumsrechte proklamiert
und sie zum Grundsatz der Völkerpolitik er¬
hoben . Er hat die Achtung vor fremdem Volks¬
tum. die der deutsche Nationalsozialismus will ,
zum Maßstab gemacht für die Achtung, die un¬
serem deutschen Volkstum gezollt werden muß .
Es ist das Schicksal der deutschen Gesamtnation,
so schloß Dr . Steinachcr seine Ansprache, wel¬
ches die Ausländsdeutschen aus ihre Posten be¬
rief. Wir wollen deshalb heute ihnen unseren
Gruß entbieten und unseren Schwur : Wir
kämpfen und arbeiten für Euch , ivir lassen nicht
von Euch , mir sind Euch verbunden durch die
Einigkeit deutscher Geschichte !"

Ein Sprechchor, der u . a . die „Mahnung"
Heinrich Anackers vortrug , leitete über zu den
Volkstänzen von 3 0 0 0 41 crliner
Schülerinnen , die besonders begeisterten
Beifall fanden .. jW) -Pstzchen zeigten anschlie¬
ßend ihre Mwiiftir̂ i!! Flahmmschwingcn. Nun¬
mehr übermittelte Ministörialdircktor B u t t -

mann die Grüße der Reichsregierung und be¬
sonders des Reichsinuenministers Tr . Frick.
Diese Kundgebung möge dem Auslandsdeutsch¬
tum beweisen, daß wir Deutsche uns ihnen in
Blut und Geist zutiefst verbunden fühlen, daß
wir sie als Vorkämpfer für deutschen Geist ,
deutsche Zucht und deutsche Sitte betrachten .
Adolf Hitler, der selbst ans dem Volke gekom¬
men ist und im Volke wurzelt, sei der beste
Garant dafür, daß der Gedanke an das Aus¬
landsdeutschtum im Reiche niemals erstirbt.
Dann erklang das Lied der Hitlerjugend, das
zum zweiten Programmtcil überleitete : Ein
großes B e w e g u n g s f e st sp i e l „Volks¬
deutscher Ausbruch" unter Mitwirkung von ROnrt
Schülern und Schülerinnen von Volks - und
höheren Schulen Berlins . Ein herrlicher An¬
blick, als bei Beginn der Dunkelheit unter dem
magischen SicirTum Scheinwerfern eine Reihe
grvßer.TPewcgungsbildergezeigt wurde, die das
Werden -»Dienen Deutschlands symbolisch dar-
stcflten.̂

Von der Reise zurück

Olga von Koller
Kriegsstraße 8)

Naturgemäße Augenbehandlung . 58177

iv vermieten
Wohnungen

zu vermieten :
4 Zimmer , elnger. Bad , Zeulralb .,

Karl -Hosfmanu-Str . 1. 4. St .
5 Zimmcr , Bade; ., Lfcny ., Htrsch-

ftrnfte 130, 3 . SI .
7 Zimmer , Bade, ., Cfcntj ., Hlrsch-

llratze 118, 3 . Ti .
Vouqrichöki kvichclm Slodrr

Riippurrer Ttr . 13 . Tel . 87 . (50Ö8U)

Großer Laden
m . groß . Lagerräu¬
men , in verkehrsrei¬
cher © traße , für je¬
den Zweck geeignet ,
sof . zu verm . Änfr .
u . 50615 «. d. Führer

Großes, leeres
Manfardenzimmcr

sonnig , l verm . auf
I . 1". Jchwar ;, Ne -
beniuSstr . 11. *

Zimmer
u . Aliicbc sofort zu
verm . Pr . 22
Lasch. Lesiingstr. 43*

Nähe Bahnhof !
Möbliertet

Mansardenjimmer
hcich ., Licht u. Was¬
ser Neubau ). Acb -
hardstr. 7 a, I r. ‘

Kaiserttr . , Eing. Fa-
sflncmtr . 2, 3. © l. ist
ein möbl . Zimmer
mit Balk . billig - u
dm . Zu erfr . b. ftttr.t
Meiuzer . Wwe. *

Will möbl . Zimmer
m . Pens. vermiet .
Augvstastr . 1. 4 . © t.
b. h. .ttarlstr .-Haltest .
Maihvstr. *

Zimmer
fielt . Eing., möbl . an
punktl . Herrn auf 1.
Okt . zu verm .. mit
Kaffee UH 26.—. ;i:
Kornerstr . 19, 4. © t .

?\ m Hause Bahnhof»
platz 14. 2. ^ bergesch.
ist eine solid gebaute ,
geräumige , mit allem
Zubehör versehene
5 Zimmer -Wohnung

mit groß . Tiele aus
1. Cft . d. Z . vm .
Näder , dck. Hausmei¬
ster Boger. *

Sonnige . geräumige
4Z . WöhNUNg
mit Bad, Mansarde ,
u . sonst . Zubeh. lN
gut. Weststadllage a .
1. Ist. dS. IS . zn
vermieten . Nähere -

Büro Wälder ,
©chwindstr. Tel.
6143 . (58313 )

k 'i .

Brillanl -
Ning

mit einem ©tein , ca.
2 Karat , habe ich i .A .
von Priv . zn außer -
gew . » iedr. Preis zu
verkaufen . .',6323

B . Kamphues ,
am Ludwigsplatz .

kjerrrn -
unö VamenräSrr
neu u . gebe., ; . vk.
Zrion, © chützenstr. 40

Hühneraugen
Hornhaut. Schwielen u .Warzen
beseitigtunblutig
Kukirol

Schachtel 75Pfo .

böireiöinmö).
neu u . gebraucht, ab
9 'JiU monatl . z. vk.

91. ©tröble , Karls¬
ruhe-Dammerstock,
Tan;igcr ©tr. 8,

Tel . 7747 . *

OffeneStellen

RrniatsstM
auf 1. Cft . gesucht,
ltterwigstr . 53, II. *

Durchaus tncht. pktl.

Alleinmädchen
m. nur erstkl. Zeugn .
bei hoh. Lohn zn 3
Pers . für 1. Oktober
ges. Angeb . u . 6250
an den Führer .

FüngereS
Halbtags -Mädchen

f . gut . ruh . Hansd .
gef Anaeb . n . 6252
an den Führer .

Sieifdiereimafditnen
Wölsc , Kullcrs it . Miller, in vcrfch .
Größen , an» dnrcbrcparierl , ; » vci-
kaufen , Zn besichligc» bei E . Pape ,
«llcorg-frricdrtchstr. 3 , Tel . -170 ,

3077
Prima Odcnwäldcr

M o » t ä p f e t
pro Zent , TU 3,80 ; prima Odenw.
Moftbirnc » p , Zent , T )t 3 .—, Sclvst.
verlad« . Süßer Apfelmost pro Vit .
20 Pfg , dal ab ; »gcb , lsduard Wlc
land , Lbflkellerci, Varls . Rüppurr ,
Langeftr. 7, Tel . 1378, 38271

I Fettsucht verkürzt das Leben . Schlank sein er-
I hält gesund , macht schön . Erfolgreiche Wirkung
I immer d e einitgartigen
I durch F.ntfetlungstabletten .c
I Garantiert unschädlich . RM 1.75 . In allen Apoth .%
I erhältlich Verlangen Sie nur , , IRAirtiri "

nanlahpn vo » ltio bis 3000
UariCIlCII Mn , monatlich rück '
zablbar 1.23 für fc 100.— . Kosten -
iofe Auskunft und Beratung durch
Hanfratischc Spar - und Darlcstns -
w .m .b .H . Hamburg , («efchllflsstettc
M . Becker , KariSrulic, Biinfen
straftc 2 ». — Lt . Gef , v , 17 , 3, 33
d . OicichSbcauslr . für Zwccksparun -
ternebmeug, unterstclll, (403071

Olückporto bei Anfragen erbeten!
v aus

1X3 n , 3X2 Zimm,.
Wohn ., Elnf,, gr, Hof
sus, zn verk, August

Her«, Rintheimer
Ltrnhe 24

Schreibtisch
älk. Format , billig zn
verkaufen . Zu erfr .
u. 6256 im Führer . *

wem- und
mostrasser
neu und trebr.
sowie BOttlChe
kauten Sie am
besten bet der
Stuttgarter

Faßhandlung
B. lYiuiierschifn

stMtgart-ümepiurnheirn
Telefon 80146

"8134

vrxmm ? 'i

MeKlsere!
vollständ . eiuger . auf
I. Okt. od. spät. 5il
Pacht, ges. Angcb . u.
6248 im Führer .

unnzitMi
Staat !, anerkannte

Klavierlehrerin
erteilt Unterricht n.

neuem Lehrplan ,
pro Mon . 6.—
2 mal wöch. Angeb .
u. 5753 a. d. Führ .

avfgetuthe

Karten -
grundstück

An der alten Bahn-
lmie Neurent ist Gar¬
ten zu verk. Näher .

Bismarckstr . 3, l . *

Tiermarkt

Kaufe Flaschen
versch. Art . hole je¬
den Posten ab. An¬
geb. n . 6262 an den
Führer .

Etagen¬
haus

m. Hei; ., 3X5 Zim¬
mer . 1X3 Zinlmer .
inod. Ausstatt .. Süd-
westst., preiswert zu
verkf. Angebote u .
.58281 an den Führer

9«.
Tiger - Kater
zngelanf , Hirichstr,
84. 4 , St , Tel . 5715 ,
llllllliinillll

Inseriert
im

„ Führer ^

Die Frau in. blauem
Wfeib, welche am
Freitag , 14. d. Mts .
zwischen >̂ 3—3 Uhr
ans der Telefonzen¬
trale am Peter- und
Panlplay den Geld¬
beutel m. Inh . mit¬
genommen hat, wird
gebeten , denselben i .
Fundbüro abzugebcn .
Andernfalls wird ge¬
gen sie Anzeige er¬
stattet . *

Ausarüeituna
v . Matratzen ^ Bett¬
röste nsw . bei billig.
Berechnung . Aus al¬
ten Bettröften wer¬
den Couchcn angc -
fertigt . 56377

© chützenstr. 5ll.

Geb . Kanfm ., leb .,
wünscht sich kleinem

Mti .Kreis
anznschsießen. Zuschr.
u . 5810 a . d. Führer

Gas -Automaten
Bade öfen und
Staubsaugeretc

werden durch unsere
Facharbeiter mir. Gar.
bei bill . Beiechnuna
instand gesetzt. 36200

km» Schmidt
G. m . D. H.

tzebelstr. 3. Tel . 6440
Walbstr . geg . Führer

la Mostobst 26047
z. jew . Tagespreis

Süßmost
zu billigsten Prei >en . Ebenfalls
empfehle ich meine moderne

Großkelterei
FRANZ MERZ

Karlsruhe
Hirschstr . 30 Telefon 76^9

36641 ]

aufTcilzahlung . Volks¬
empfänger Pmk. 4.40 mtl .
Reparaiur . nur v. Fachmann
E.Niederstrasser , Ingenieur

^dnitjejisiralle 19 - Telvf 7067

5-Tonnen - *

Diesel-
Lastwagen

gut erh ., gebraucht ,
luftbereift . Ebenso s
31adanhÜuger f.Lang
hvlztransport , luftbe
reift , neu oder gebr
Gut . Zustand Beding
Angeb . m. Preis u
dgl . erb. Event , käme
auch Beteil. an 5-t
Fernverkehr i . Frage
Nähe .llarlsr . Ang
u. 56941 a. d. Führer

DKW
200 ccm, steuerfrei , n .
eine Ml ccm DKW.
zn verkauf . M a i .
©chützenstr. 42. *

Samllievanzeigen gehören in den Führer

T ödes -Anzeige .
Durch einen tragischen Unfall wur¬

de uns unser lieber Sangesbruder

Kurt Rath
aus dem Leben gerissen . Wir verlieren
in ihm ein treues Mitglied u . Förderer
des deutschen Sanges .

fiesanguerein Lyra e . U . Durlach
Der uere nsliitirer.

Beerdigung findet am Dienstag ,
den 18 . Sept . 1934 , um '/- 2 Uhr von der
Friedhotkapelle aus statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung bittet der Vereins¬
führer.

Todes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, me ne

liebe , gute Krau , Schwägerin und Tante

Anna Frieda Kieser
geb . Frank

heute früh , versehen mit den Tröstungen der hl
Kirche , in die ewige Heimat abzuberufen

Karlsruhe , den 16 . September 1934.
Ka serallee 12Dill

In tiefer Trauer :
C . Kieser , Zollamtmann

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18 Sep¬
tember , nachmittags 3 Uhr statt . 5535,2

Todesanzeige .
Sanititssturm 1 Brigade 53 verlor durch

einen tragischen Unfall seinen lieb . Kameraden

Kurt Rath
Verw . Scharführer

Wir haben ihn seit seiner Zugehörigkeit zum
Sturm als treuen Kameraden kennen gelernt
und werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren . 5*353

Der Führer des Sanit &tssturm 1
Brigade 53

I . A . gez . Pezold , Oberscharführer

Todes -Anzeige .
Dem Herrn über Leben u . Tod hat es gefallen , unsern

lieben Sohn, Bruder, Neffen , Schwager , Onkel u . Bräutigam

KURT
durch Unglücksfall nach kurzem , schweren Leiden , vei -
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von 22 Jah¬
ren in die ewige Heimat abzurufen.

NÜRNBERG .
den 15 ' S' Plembet 1934'

Die tieltrauernden Eltern :
Christian Rath . Oberzugschaffner
u Frau Marie geb . Schmidthäuslei
und Verwandte .

Ttauerhaus: Gottesauerstr . 1

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 18. September 1934 , um
7« 2 Uhr, aut dem h 'eäigen Friedhof statt .

Durch einen tragischen Unglücksfall verloren wir am
Samstag , den 15 . September unseren treuen Mitarbeiter

Pg . Kurt Rath
In tiefer Trauer steht Verlags - und Schriftleitung an der
Bahre eines alten Parteigenossen , eines treuen uner¬
müdlichen Vorkämpfers der Idee unseres Führers.
In frühester Kampfzeit stand er in den Reihen der SA
und warb unter freudiger Opferbereitschaft für die
großen Ziele der nationalsozialistischen Bewegung .
Der Gau Baden verlieh ihm im vorigen Jahre das sil¬
berne Ehrenzeichen der Partei .
Heldenhaft und stark wie im Leben , ertrug er auch die
letzten schweren Stunden.
Auch er marschiert im Sturme „ Horst-Wessel “ .

KARLSRUHE , 15 . September 1934

Führer -Verlag G . m . b . H .
Verlagsleitung Schriftleitung

Unser lieber , treuer Arbeitskamerad und Partei¬
genosse

Kurt Rath
wurde uns durch einen schweren Unfall jäh en.
rissen.

Durch sein offenes , kerndeutsches Wesen
war er bei uns stets beliebt .

Seine Kameradschaftlichkeit , seine Einfach¬
heit zeichneten ihn als alten Kämpfer der NSDAP
besonders aus.

Für uns wird er unvergeßlich bleiben .

Karlsruhe, den 15 . September 1934

Die Gefolgschaft des
Führer -Verlag G .m .b .H.

'
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Täglich Neueingänge
zu günstigen Preisen !

Gardinen . Dehorations-
unü Druchsioile , Stores,
Tüiie. marKisetis. SDann-
sioiie , TsDDicne. Lauter,
üoriagen .ümrandungen

Große Auswahl , nur Qualitätsware fachmännische Bedienung !
Besichtigen Sie unseren Stand in der Ausstel ungshalle !

Deutsches Spezia

r 5£558

Siegel <#ff #ai
nur Kaiserstr . 116 , eineeine Treppe

Gute

MÖBEL
sind am billigsten . Möbel -
Gondorf beweist es Ihnen
immer wieder . Auch in der
niedrigsten Preislage sind
Möbel von uns in jeder Be-
ziehuner tadellos . — Große
Auswahl in dem bekannten

MÖBELHAUS

Gondorff

Kapok -
Matratzen

rein Java - Kapok
beste Verarbeitung
3 teilig , mit Keil

Hk . 35 .»
Stilen - 45 . - . 52 . - . 5 4, -
Deutsches Kachaeschäft

EibivinzanstraEe Nr . 2 — 4

I «Friedrichsint )
Bitte genau auf Firma arhten .Annahme von Ehesiandsdarl .Gebrauchte Möbel nehmen

wir entgegen .
im Hause der Fa . Hut - Hagel

nioflä 9ubiir0
Badisches

Etaatscheater
Montag . 17. Sept

G t
Zum ersten Mal

wiederholt

Ein Kerl ,
der Ipelluiierl

Komödie doo
Dietrich Eckart

Regie : v . d . Trcnc .
Mitwirlende :

4rmarth , Erdig
Gentcr ,

Ernst , Gcmmecke,
Kloebte , Kühne ,

Mathias , Mehner .
Mütter . Prüter

Schul e
Ansang : LN Uhr

Ende geg .: 22.2b U
Preise B

(0 61—3 OJM )
Die . 18. 9 . Kabale

und Liebe , Cim
Schlotzgartcn :Zi,m

ersten Mal :
Frei icht-Tänze .

Filme , von denen man speicht ,
Die Tonium - Onereieui e sie sein soll

Die Csardasffirstin
mit m <ra Eggerth , Hans
Söhnt er , faui «emo.tdiUiust Paul Horniger usw .

Z M-Vauxrh der Ißlltlrr lind der TlSne
Nur rocb wen pe Ta - e

En deu ' senar arod - Tomitm
nach dem Roman der Ber¬
liner jiitisti ierien . der aucn
die Leier nicht rnn icht

Schwarzer Jäger
Johanna

Ein grobes Thema , sestaltetmrt
grollen Mitteln u . v ei Können !

Tllr noch fm/fp irrnt riiorppn

Tretkt
der RS .-
Doldr-

mWhrt
Sei !

Lammst !*- 6 Ecke Kaiserstr .

Faponicr " Hüte
tormt tachmännisch

HiTMACHER
( meiienetr . 13

Ta nZ a Schuie
Braunagel

Nowacksanlage 13 Tel . 5859

„ Beginn neuer Ku se
Z Einzelunterricht und
Z Anmeldung jede ’zeit

Sie knn - IflAlHoP selbst 4^241
nen Ihre BICIUCI enfartigen .

Anleitung jederzeit , auch tbends
7llCl >hnOlrfOn von K eidein . Mänteln
lUuuiIMuIUuM o \ Kinderk !eid .Mk,1 .50
BOhrlnger, Kaiserstr . 229, un mn-cMr.

Oas B u .uenmadchen
vom Grand Hotel

dazu
„ 1c ein affe “

Atlantik Lichtspiele

Brautleute !
KKeger ’s neueste 56079

Bettcouch
müssen Ms in Ihrem eigensten
Interesse Ruf d ^ r Braunen
Messe , am Stand Nr . 37

. (Neue Markthalle ) besichtigen .

P atzmieter des ü . KrißQCP « DOUQlSSSlT . 20
Staatstheatcrs ? ! WerhMätte mod . Folslermöbel

Tanz schule 56399

H. voiiraih
KaiserstraBe 235

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und E nzelunterric t jederzeit .

Z

- sciiuie Trauimann- Haug
Kaiserstr . 211 i . H , Union Lichtspiele

Beginn neuer Kurse
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit G

Bequeme Ratenzahlung

Gen . uenr . : Go. Laatfe
Gabelsbergerstr . 2

Fetnsprech -Anschluß 6285

• uiissenschaiiücne Kosmeiih
• schönheiispliege med . Bäder

FAiDA LOCKRER
r^ f

Vortrag
Emil Hafner

w die Hausfrau
über BALATUM

ab Montag in mein . Schaufenster KaNSlP . , Ecke Amaliensfr .

Tapefengeschäf !
Telephon 4014

584Ö7

Germania Hotel
beehrt sich darzubieten

ModeUskkauBerbstI 9Z4
am Dienstag , den lö . September
am Mittwoch , den 19 . September
je nachm . 4 Uhr und abends ab 9 Uhr
in sämtlichen Räumen
unter Beteiligung der Rarlsr . Zirmen :

Mode -kUelier Mildraderger , kurfürsieastr . IS
H. Dodmkr, vorm . I . Gkhl, Nachf., Raifcrstraße 126 . Hanöschuhe
ikttsaveth Liehlrr , LaiserÜr . 144 . . (torfeiet *
Max Lindenlaud . Raiserstr. 1- 1 pelze
Roffer«Müller , waldstr . 45 Vamentaschti,
Mary Nolb«Schapke. Raiserstr. 110 . . . . . Vamendttre
Werner Schmitt , Raiserstr 167 . Hausanzüge , MorgenrScke
Sch rmgeschäft Reinbart , walbstr . A9 . Schirme
Schubhans Erika , G . Lang , Lubwigsplatz . . Schube
Sportfan « Zreunblted. Raiserstr. IS5 vamen »u .Herren»Sportklei - ung,Sk anzüge
Juwelier Wibmann , Raiserstr. 114 . Aparter Schmuck
Herrenruche Lrause , Raiserstr. 2 .- . . . Hrrrenruche
Gustav Nagel , Nachf., kaiserstr . 116 . Herrenhüte
M . 5eger«Hosmann . Walbstr . . Blumen
Ible , „ Zriseur der vame " , Herrenstr ., Ecke Zirkel ZS (ab 1. Gkt. Herrenstr. 11)
Mitwirkende Rünsiler ;

Toni Witlerwurzer > der bekannte wiener Schauspieirr ,
plaudert über Mode und sagt an .
U . Bortolu ) ) i mit seinen Tanz - Schöpfungen .
Kurl örosikopf u . Zrau in den Gesellschaft » Lnzen der Saison

Kapelle Malmsheimrr

iPflftltlfitf # V Gedeck RM . 2.— inkl . Steuer unb Bedienung .
Rarren » und p .atzbeftellungen durch d ^s Büro des
Germania,Hotels (Anruf 42, 4. 42, 404Z).

Lamttien-rinzeigen gehören in den „Führer"

Amtliche Anzeiqen
Bühl Karlsruhe Oberkirch 3

Bekanntmachung
| Wcganlngc im Bezirk „Reuth "
> usw . V . Untcrnrhmcn und Be¬

zirk „ Hciligcnslciu " VI . llntcr -
j nehmen , ans Gemarkung Neu¬

weier .
Gcmäs ; Art . 1l des Fcldberelni -

guiigsgcsctzcS , SS tl . 12 der Bott -
zugsvcrordnung und 8 17 Abs . I
und 2 der VoittsugSgiiweisuiig dazu
wird hicnnil össeittlich bekguutgege -
ben :

Tic Tchlubtagsabrt für daS Untcr -
nedmcn der ffeldwegaulgge in den
Gewannen Reuth , SiiumelSberg .
Ssmmcrucuciibcrg , Winlcriicncnbcrg ,
Tuestvaide und Lascnbacli — Unter ,
nehmen V . — und in de» Gewan¬
ne» Heiligeustciu , Klcin -Nsgtzcugrabcu
— Unicrnehmcu VI . — der Gemar¬
kung Neuweier wird bestimmt aul

Mittwoch , den 3. Oktober 1931,
vormittags 9 Ilhr

I» das Rathaus zu Neuweier .
Das Wcgaiiiagcwcrk liegt in der

Zeit vom 18 . September bis cinschl.
2 . Oktober 1934 ans dem Nalhaus
i» Neuweier zur Einsicht für die Be¬
teiligten offen .

Tlc Beteiligten werden hiermit
össcntlich in Kenntnis gesetzt, das;
etwaige Einwendungen oder Be -
scbwcrdcn der Eigentümer oder
Trittbcrcchtigtcr lArt . 13 des ff .OJ.)
bei AuSscblustvcrmcidcn spätestens in
der Schlufttggsahrt vor der BoU-
zugSkommission vorzulrägc » sind .

Bühl , den 14 . Scvtcmbcr 1931.
Bad . Bezirksamt .

Ettlingen ^
Oit Weinlese

wird nach Aiidörnna dcS Gcmeindc -
rais und des OriSbancrnslldrerS so¬
wie mit Genehmigung des gandes -
ökonomicratS am

Ttcnsiag , den 18 . Scplcmdcr 19 .3l
festgesetzt.

'Bei nasser WUtcrung ist daS Herb¬
sten Verbote » . Morgens vor Lagcsan .
bruch und abends von Eintritt der
Tunkclheit ab dars weder geherbstet
noch Mein abgesührt werden , «zur nä -
deren Angabe der Beit des Beginns ,
sowie Beendigung der Weinlese wird
morgens und abends mit der Ra >-
hausglockc ein 2!cichen gegeben .

Das Lchicstc» ist untersagt .
Leere ffiibrwcrkc , die znm Obcr -

und Mttletbcrg sadrcn , haben nicl»
die Bismarttstrastc , sondern de» Wald .
w ?g beim Wattberg zu benützen . Län¬
geres Slcvcnlasscn der ffiibrwcrkc an
den Rebbergen , wodurch das Borbcl -
s .ibreu anderer ffnbrwcrkc erschwer !
oder verbinden wird , ist nicht znlässig .

UcbcNrctnngcn dieser Anordnungci ,
werden gcuiäst 8 11 .5 PolSirGB . und
8 4 der Herbstoronung bestrasl .

Tic Rcbbcrgdut bleibt über de»
Tag der Weinlese binauS bis zur völ¬
ligen Abcnitung der Trauben der
einzelnen Rebstückc bestehen .

Ettllngen , den 14 . September 1931.
i_ Ter Bürgermeister .

pstegrrlnnenschule im stäSlifchen
SinSrr- uns Säu^ linysheim

sSiaatlich nnertannl .)
A» dem im Oktober dS . IS . bcgin -

iicndcn 5! nrS für Säuglings - unv
alcinkindcrpslegcrinncn werden noch
Schttlcrimicii ausgenommen . AuSbU -
dnngSzcit l Jahr . Mindcstaltcr 18
I .rbrc . klurSgcld , cinschlictzlich Wob -
imng »nd Bcrpslcgung monatlich
m 35 .— .

Auskimst erteilt daS städt . Klnder -
und Säuglingsheim in Karlsruhe ,
SNVclstr . Nr . 11 .

Tas städt . Kinder -' » . SäugltngS -
beim nimmt nndf Säuglinge , Klein¬
kinder und Schnlkludcr vorllbcrge -
bend aus . Bcrgülnng mich Pcrcm -
barung .

Anmeldungen sind an das Heim
z» richten .

Städt . ffüesorgcnmt
— Tircttion — ,

TaS KonknrSversahrc » über das
Vermöge » der ffirnia Krebs & llo .
G . nt . b . H . in KnelSrnftc wurde noch
rechtskräftiger Bestätigung des
ZwangsvergleichS und Abhaltung
des SchinsttciminS gusgehobc » .

Karlsruhe , 12. September 1934.
Bad . Amtsgericht A 6 .

vekannlmachunz
Srr StadttzemrinSr kehl

Tie Auszahlung der Sozial - und
Kleinrentnerunterstützunacn ersolg ,
am TlcnStag , de» 18 . September
d . I . von 8— l2 i.ihr im Kahenraum
des ffttrsorgcamtS .

Städt . ffürsorgcamt .

Handclsregtstcr . ffirnia Willi Koch,
Korbwarcn - und Korbmöbelsabrit in
Grauclsbaum . Inbavcr ist : Kaut -
man » Willi Koch in GrauelSbaum .

Kcftl , den 13 . September 193 i .
Amtsgericht .

Hnndclsrcgiftcr . ffirnia Richard
Harder , Kehl . Tic ff Irma lautet letzt :
Richard Harder , Hoch- u . Tiesbou
Kehl . Tic Bceussbezeichnung des
'Brotnristen Richard Harder Ist geän¬
dert in „ Bguingcnicur " .

Kehl , den 14 . September 1931.
Amtsgericht .

Handelsregister , ffinua ffnicrnatio -
»alc Transporte Eniil Mchce L Eo .
in Kehl . Inhaber ist : Spediteur
Emil Melier in Sirastburg . Der
Ucbcrgang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten fforderungen
und Verbindliclitellen ist bei dem Er¬
werbe de« GcschäslS durch Emii
Mevcr ausgeschlossen .

Kehl , den 14 . September 1934.
i Amtsgericht .

HandclSrcgiftcrciiltrag . ffirnia Ben -
lamin Hnuft in Oberkirch . Tie Firma
ist erloschen .

Oberkirch , 8 . Septeipber 1934.
Amtsgericht .

lieber den landwirtslbastlichen Be¬
trieb des Landwirts ffranz Naber
»nd dessen Ebcsran Lulse gcb . Dic -
bold in Hügclsfteim wurde beute 16
Ubr gcmäs; 8 4 des Gesetzes zur Re -
gclung der landwirtschastlichcn
Schuldverbällnissc daS EnIswiildiingS .
vcrsabrcn eröffnet .

Zur EntschuldnngSstcllc wurde er¬
nannt : Badische Landwirllcbaslsbanl
— Baucrnbanl — Karlsruhe .

Tie bctciliglcn Gläubiger werden
ansgesordcrl :

» ) alle Ansprüche an den BctricbS -
»ivabcr bis spätestens 39. 19 . 34 bei
dem Amtsgericht hier anzumcidc » ,

61 die in ibrcn Händen bcsindlicbc »
Tlhuldurknndcn und sonstige » Nach¬
weise bis z» diesem Tage dem glei¬
chen Gericht cinzurcichen .

Rastatt , den 13. September 1934.
Amtsgericht II .

Ucbcr den landwirtschasllichen Be -
trieb der Landwirt ffranz Kurt Grcss
Eftclciitc in Wintcrsdors wurde beute
16 Ubr gcmäf ; 8 4 dcS Gesetzes zur
Regelung der landwirlschasllichcn
Schuldverbällnissc daS EntschnldungS -
vcrsabre » eröffnet .

Zur Entschuldungsstcllc wurde er¬
nannt : Badische LandwirtschgstSbank
— Banernbank — Karlsruhe .

Die beteiligten Gläubiger werden
ansgesordert :

» 1 alle Ansprüche an den BctricbS -
Inhaber bis spälcstcnS 39 . 19 . 3l bei
dem Amtsgericht vier aiiznmcldcn ,

6) die in ihren Händen befindlichen
Schulduitundcn und sonstigen Nach¬
weise bis zu diesem Tage dem glei¬
chen Gericht cinzurcichen .

Rastatt , den 13 . September 193l .
Amtsgericht II .

Ucbcr den landwirlschgsilichcn Be¬
trieb des Landwirts Joses Schneider
Ebclcutc in Bischweier wurde bcnic
16 Ubr gcmäs ; 8 4 des Gesetzes ; » r
Rer .clung der landwirtschaftlichen
Schnldvcrbältnissc daS Entschul -
dnngsvcrsabren eröffnet .

Zur Enlsck» ildi »iaSstellc wurde er¬
nannt : Badische Komniniialc LandcS -
bank — Giro ;cntralc — Mannbcim .

Die beteiligten Gläubiger werden
anfgefordcri :

al alle Ansprüche an de » BctriebS -
inbabcr bis tvätcstenS 39 . 19 . 3t bei
dem Amtsgericht hier ginnmelden .

I>) die in ihren Händen bctindtlchcn
Tchuldnekunde » und sonstigen Nach¬
weise bis ; » diesem Tage dem glei¬
chen Gericht timtircicftcn .

Rnstatl , den 13 . September 1931.
Amtsgericht II .

Ucbcr den landwirlschgstlichen Be¬
trieb des Landwirts ffofct Wagner
i» Kiippenbei », wurde beute 16 Ubr
gcmäh 8 4 des Gesetzes zur Jlcge -

Iiing der laiidwirlschastlichen Schnld -
verhältiiissc das EnlschiildnngSvcrsah -
rcn eröffnet .

Zur EntschiildniigSstellc wurde cr -
naiiiit : Badische Kommunalc Landcs -
bank — Girozentrale — Mannheim ,

Die beteiligten Gläubiger werden
ansgesordert :

!>) alle Ansprüche an de» SZelriebS-
inhaber bis spätestens 39 . 19 . 31 bei
dem Amtsgericht vier an,iii » cldcn ,

6) die in ihren Händen bcsindlichen
Schuldiirkiinden und sonstige » 9!ach -
wcisc bis zu diesem Tage dein glci -
cheu Gericht cin ; llrcichc» .

Rastatt , den 13 . September 193l .
Amtsgericht II .

lieber den landwirischastlichen Be¬
trieb des Andreas Mertel , Karl
Sohn in Jsiczhcii » wurde bciitc 12
Ubr acniäs ; 8 4 des Gesetze» ; » r Re -
gclung der landwirlschastlichc »
Schuldvcrhältnisse daS EntschuldiingS
vcrsabrcn crössnci .

Zur EiisschulVungSstelle wurde ei -
naiint : Badische Komniunalc Landcs -
bank — Gtrozentraie — Mannheim

Tic beteiligten Gläubiger werden
ausgesorderl :

а ) alle Ansprüche an den BctricbS -
inhabcr bis spätestens 39 . 19 . :n i>c
dem Amtsgericht hier an, »melden ,

б ) die i» ihre » Hände » bcsindlichen
Tchuldiirkuiidcii »nd sonstigen Rach -
wcisc biS zu diesem Tage dem glci -
chen Gericht cinziircichcii .

Rastatt , bei, 13. September 1931.
Amtsgericht II .

Weingarten

Bekanntmachung
Weinlese .

Tic Weinlese ans diesiger Gemar -
kung wird auf Mittwoch , den 19 .
d » . MlS .. festgesetzt. Tic Weinberge
bleiben » ach dieser Zeit » och ge¬
schlossen. da noch nicht alle Traube »
reis sind . Ebenso bleibt die einge¬
setzte gcbcimc Rcbbiit biS zur völ¬
ligen Abcrntiing der Trauben bc-

, stcbc» .
Zuckerung des Weincs und Qcr -

ftcllung oot fjaus'runh.
Wir verweise » auf die an der

Vertündigungslasel des Rathauses
angeschlagene Bckaniitmachuiig de»
Bad . ffinanz - » nd Wirtschaftsmini -
stcriumS — Abt . für Landwirtschatt
»nd Toniäncii — vom 19 . Septem - |
der 1934 über die Zuckerung des
Weines und Herstellung von HauS -
lr »nk ganz besonders hin .

8 tä 'ftrun 'i der lahokfeRer.
Nach 8 9 der Tabakbaiiordnnng

bat die Abräumiing der Tabakfcldcr
länastcns 14 Taac nach dem Al>-
blattcn dcS Tabaks zu crkolaen .
AuSgcnommcii hiervon sind nur die -
icnigcn Grimdstüile ans dcncii Nach¬
tabak geerntet wird .

Wer den Bcstimmuiigc » ; nwidcr -
handclt macht sich strafbar .

Weingarten , 14 . September 1931.
Bürgcrmctstcramt .

Durlath

- Amtliche -

Versteigerungen

Zwangs -Versteigerung .
2 . BT . Nr . 13 33

Im ZwangSwcg versteigert das
Notariat am Dienstag , de» 9 . Ol¬
tober 1934, nachmittags 2 Uhr im
Rathaus in JSHttngcn die Grund¬
stücke der Landwirt Karl Füdcl jung
Ehcsra » Anna ged . » irchgätzner in
Grützingcn aus Gemarkung Iöblin -
gcn .

Tie VersteigerungS - 'Anordnung
wurde am 26. September 1933 im
Grundbuch vermerkl .

Rechte , die zur selben Zeit » olli
nicht im Grundbuch cingclragc »
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Anssorderiiiig
z» m 'Bictcii anzuincldcil und bei
Widerspruch de» Gläubigers giauv -
basl zu niachcn : sic werden sonst im
geringste » Gebot nicht »nd bei der
Erlösvcrstcigcrunn erst » ach dem
Anspruch dcS Gläubigers und naäi
den übrige » Rechten berüttstchtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung bat , »ins; das Vcrsabrcn vor
dem Ziisäilag ausbcbcn oder einst¬
weilen ciiistcllcn lassen : sonst tritt
sür da » Recht der VersteigerungSce -
lös a » die Stelle des versteigerten
Gegenstands ,

Tie Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann scdcr -
manil cinscben . 58215

Grunds -Üstsbcschricb :
Mrlindbuch Jöhlingcn , Band 46,

Hckt 12 :
Lgb .-Rr . 4729 : 15,85 n Ackerland

int Diebe » . Schätzung 250 XV .
Lgb .-Rr . 3357 : 9,85 a Ackerland

im Hasciispriingcrschlcifwcg . Schätz¬
ung 79 XV.

Lgb .-Rr . 8761 : 5,70 a Alker und
öder Rai » am Wcihcrbgch . Schätznng
69 XV .

Lgb .-Rr . 11 6906 : 13 .20 a Acker¬
land an der Singenerstrabc , Schät¬
zung 229 XV .

Lgb . -Rr . 13 169 : 10,16 a Ackerland
an der Lcimcngriibc , Schähnng
179 XV .

Zubehör Ist nicht vorbandcn .
Diirtach , den 11 , Scptcniber 1931.

Notariat II

■2. Lgb .-Nr . 18807 : 24 n 39 gm Acker -
lauft int Gewann Langcnäctcr
Schätzungswert 1299.— XV .

3 . Lgb .- Nr . 15529 : 7 n 51 nin Hol -
rcltc und HauSgärte » im LrtScttcr ,
Psarrstratzc 8 und 19
Schätzungswert ohne Zubebör

7999 — XV
Schätzungswert mit Zubehör

7995 — XV .
Wegen der Eigentuinsverbättiiisse

bei Lgb .-Rr . 15529 können die Akten
aus der GeschäslSstclle eingcschcu
werden .

Kaelsrubc , den 11 . Scplcmdcr 1934 .
Bad . Notariat VI .

— Bollstreclunasgcricht . —

c Oberkirch 1
Zwansis- vetste c erung .

ffm ZwangSwcg versteigert da »
Notariat am Dienstag , de» 6 . Ro >
vcnibcr 1943, vorm . 8 .36 Ilhr im
RalbauS in Oppcnau die Grundstürte
des Gcsamtgiits der ErrungcnschastS -
gcmcinschast zwischen Holzwarc »-
sabritan « Karl Doll und dessen Ebe -
irau Anna Liitse gcb . Hubcr in
Oppenau ans Gemarkung Oppcnau .

Die BersteigerungS - Anordnung
wurde am 4 . u . 14 . April 1933 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch cingetraacn
waren , sind spälcstcnS in der Ver¬
steigerung vor der Ailssordcriing zum
Bieten anzumctdc » und bei Wider¬
spruch dcS Gläubiger » glinbball zu
machen : sic werden sonst im gering¬
sten Gebot nicht »nd bei der ErlSS -
vcrtctlnng erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berüctsichtigl . Wer ein
Rc » I gegen die Versteigcriina bat .
mutz daS Versabren vor dem Zu¬
schlag aiisdebcn oder cinstweilc » ein -
stellen lassen : sonst tritt sür da »
Recht der VerstetgerniigsertöS an die
Stelle der verstetgerlen Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann Icdcrma »»
ciilschcn . 58219

GrunftstüitSbcschricb :
Grundbuch Oppcnau . Band 13 .

Hcst 26 :
1 . Lgb . -Nr . 262 :

Gartenland I a 55 gm , An ftcr
Burghalfte .
Schätzung ' 200 XV

2. Lgb .- Nr . 735 :
Hosrette 9 o 13 gm
Damm 1 a 77 qm

L
als Bollftrcitungsgcrlcht .

Karlsruhe 1
Zwonas - Verlfrigerung

6 VT 5/33.
Ta ? nnlerzcichncle Notariat ver¬

steigert am 58225
Donnerstag , ftcn 27. Scptcniber 19 .34 ,

vormittags 9 Ubr ,
z» Karlsriibc inordöstlichcr Eingang
i » feinen Diciisträiime » im Rathaus
I . Stock . Zimmer 91
nachstehende Grundstücke -
1. Lgb .-Rr . 15748 : 9 » 20 gm Haus -

garten im Gewann Kirchgärten
Schätzungswert 199.— XV.

z» l . 10 a 99 qm
Aus der Hosrette Nebt :
a ) e!» cinstört . ffabrikbau sür Holz¬

bearbeitung .
61 ein ciiistöck . Magazin ,
ei ein einstöck. Anbau an 6 ,
6 > ein einstöck, Büro mit Troclen -

raiimaiibg » ,
ei ein einstöck, Magazin mit Büro ,
f ) Maschiiiciischops ,

gl Trockcnsch»vvc » gnl>g » .
61 Schuppe » für Absallholz .
il KesselbanS mit DNiiamoraum ,

Schätzung 18 000 XX
Gcsamtschätzung 18 200 XV
Mit Zubehör 42 232 XX
Oberkirch , 13. September 1934.

Bad . Notariat
als Bollftrcstlingsgcrichl .
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